Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichwetem Diplome den k. k. Staaterath Ludwig Ritter vo 
Holzgerhan als Commandeur des Leovold-Ordens den Dr: 
densſialnten gemäß in den Freiherruſtand des öͤſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates allergnadigſt zu erheben geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Parlamentarismus in Preußen. 


Die Hi rafauerßtitun a erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Bierteljähriger Abennemente⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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ſungsloſigkeit pochen, wir ſehen einen Streit, der wie 
ein droniiches Leiden an dem Staatsleben nagt, ſich 
bis ins Unendliche verlängern und vermögen ein Ende 
desſelben, eine gütliche Löſung desſelben nicht abzu⸗ 
ſehen. Beide Theile kämpfen unter dem Schutz der 
Verfaſſung, aber mit ungleichen Waffen; die Regie⸗ 
rung nimmt das Recht der Juterpretation für ſich in 
Anſpruch, die Volksvertretung hat nur die Tribune 
und dieſe nur zeitweilig und auf Kündigung. — Die 
jetzige Heimſuchung durch abermalige Heimſchickung 
wird zwar nichts dazu beitragen, die Beliebtheit des 


vermögen, ſeine Stellung oder die Macht und das 


während auf die Verfaſſungsmäßigkeit der Verso 


lich ausgedrückt, die Regierung beharre darauf, daß f treten und hinterher eine Combination verſucht wer⸗ 
die Reviſion früher ſtaitfinden müſſe. Was ſpeciell werden, welche ſchließlich gegen die Eine oder die an⸗ 


das verantwortliche ungariſche Miniſterium betrifft, 


dere Entſchädigung Oeſterreich beide Herzogthümer 


ſo müſſe die von dem Landtag verſprochene Regelung personaliter an Preußen brächte. 


der Municipien vorausgehen, auch müßte „mit 


Als Mittel zur Loͤſung der ſchleswig⸗holſtei⸗ 


Rückſicht auf die vielſeitigen Beziehungen und Wech- niſchen Frage bezeichnet die „Köln. 3.“ in einem 
ſelwirkungen zwiſchen der Landes- und Reichs regie⸗ ihrer von Zeit zu Zeit „aus Holſtein“ eingefandten 


rung die Präciſirung der geſammtſtaatlichen 
Verhältniſſe gleichzeitig ſtattfinden“, Kaes: 
Die eroatiſche Adreßdeputation, beſtehend 
aus den Abgeordneten Suhaj und Mrazovie, 
überreichte, wie ein Peſter Telegramm meldet, am 


Miniſteriums Bismarck zu erhöhen, aber in nichts 22. d. um 2 Uhr Nachmittags Sr. Majeſtät die 


Adreſſe in feierlicher Audienz. Abgeordneter Suhaj 


*Der Conflict zwiſchen Regierung und Volks- Anſehen der Krone zu erſchüttern. Beide haben dieffungirte als Sprecher und ſagte im Weſentlichen: 


vertretung in Preußen hat einen unerwarteten Ab 
ſchluß gefunden, Beide Häuſer find geſchloſſen und bis 
zum Ende der gegenwärtigen Seſſion vertagt worden. 
Die Regierung hat hiermit erklärt, daß ſie mit die⸗ 
ſem Abgeordnetenhaus zu regieren nicht vermöge, ob 
fie es mit einem anderen neugewählten zu thun vermöge 
und geſonnen ſei, wird die Zukunft lehren. Faſt ſchiene 
es gerathener, ſtatt des latenten Abſolutismus zum 
offenen überzugehen, als ſich die Mühe zu geben, den 
Schein conſtitutionellen Lebens zu wahren, ſoweit dieß 
überhaupt möglich iſt, wenn Immunität und Rede⸗ 
freiheit der Abgeordneten ohnedies zu einem leeren 
Schall geworden. Man bezeichnet als das Weſen des 
Conſti 
bedachten Stagten das Zuſammenwirken der drei zur 
Theilnahme an der Ordnung der Landesangelegenhei⸗ 
ten berufenen Factoren; Niemand, der dasſelbe er. 
faßt hal, wird den Kundgebungen eines der beiden 
Glieder der Volksvertretung, ſpeciell des unteren Hau⸗ 
ſes, einen peremploriſch bindenden Charakter beimeſſen, 
aber darauf, daß die Vertreter des Landes mindeſtens 
gehört werden, ſcheint dennoch die Bevölkerung ein 
füglich nicht zu beſtreitendes Recht zu beſitzen. Viel iſt 
in Preußen vorgegangen, was dazu beigetragen hat, 
Gerber zwiſchen e oder beſſer geſagt, 
zwiſchen Miniſterium und Volksvertretung zu einem 
unfreundlichen, geſpaunten, feindſeligen zu geſtalten, 
Erbitterung und Animofität in die Debatte zu bringen, 
Rechthaberei, Empfindlichteit und eigenſinniges Be⸗ 
harren auf vorgefaßten Meinungen an die Stelle ru⸗ 
higer, Erörterun, 

Wed genährter Verblendung dahin gekommen, 
ſich wechſelſeitig als Feinde zu betrachten und die 
Schuld des, Zerwürfuiſſes und der ſteigenden Zwie⸗ 
tracht bei dem Gegner zu ſuchen. Wir wollen weder 


das Miniſterium Bismark in Schutz nehmen, nochſals eine Kritik, er jel- auch Andeutungen darüber 
dem Verhalten des Abgeordnetenhauſes Loblieder fingen, enthalten, in wie weit vorderhand die Forderungen 
Iliacos intra muros et extra wurde gefehlt und beide Ungarns erfüllt werden ſollen und dieſe Andeutungen der 


Probe beſtanden, der Conflict zieht ſich jahrelang hin 
ohne Schädigung für beide, die Proteſte der Volks⸗ 
vertretung verhallen und der Streit wird ſich nur 
auf dem theoretiſchen Feld der Auslegung der Bere 
faſſung zu bewegen ſcheinen und jeder der ſtreitenden 
Theile von ſich zu behaupten vermögen, daß er den 
Boden der Verfaſſung nicht verlaſſen habe. Der Con⸗ 
fliet vermag ins Unendliche ſich hinzuziehen, ohne 
über das Niveau der Phraſen und Reſcripte hinaus⸗ 
zugehen; ſo lange die Regierung der materiellen Un. 
terſtützung des Abgeordnetenhauſes nicht bedarf, iſt 


der Verfaſſungsverletzung wird ſie freilich nicht ent⸗ 


wort die Hoffnung ausſprach, das Volk werde hinter 
ſeinen Abgeordneten ſtehen und die Verfaſſung wie 
bisher heilig halten, ſo iſt das eine hyperboliſche 


haus iſt für immer beſeitigt, die unbequemen Vertre⸗ 
ter ſind von der Tribune verſchwunden, die Regie⸗ 


na 


Abgeordnetenhauſes in einer blos ſubjectiven 


Seite das formelle Recht beſtanden. Beſonnenheit 


Der eroatiſche Landtag ſei vom erhabenen Gedanken 
des September⸗Manifeſtes geleitet und halte an den 
unveräußerlichen Rechten feſt, ſei aber gleichwohl be⸗ 


reit, Croatiens LebeiWinterejjen mit denen des Thro⸗ 


nes und mit den in der pragmatiſchen Sanetion be⸗ 
gründeten Forderungen der u ſowie den In⸗ 
tereſſen jenes Königreichs in nklang zu bringen, 


mit welchem es 800, Jahre lang Freud und Leid ge⸗ 


Leitartikel ebenfalls eine in Holſtein Seitens der 
preußiſchen Regierung ohne alle Vorverhandlungen 
mit aller Energie zu ſchaffende vollendete Thalſache im 
Sinne der Gaſteiner Uebereinkunft. Ohne ein ſolches 
thatſächliches Einſch reiten, wozu jetzt für Preußen zur 
Wahrung ſeiner Intereſſen eine viel einleuchtendere 
Berechtigung vorliege, als in den beiden früheren 
Stadien, ſei eine durchgreifendere Aenderung der ge⸗ 
genwärtigen unſeidlichen Zuſtände für's Erſte kaum 
zu erwarten. Zunächſt könne es ſich nur um ein neues, 
aber einheitliches und haltbares Proviſo⸗ 
rium handeln, aus dem ſpäter das Definitivum 
gleichſam von ſelbſt hervorgehen würde. Eine nothwen⸗ 
dige Bedingunz für die definitive Regulirung bleibe 
ſelbſtverſtändlich die Zuſtimmung der Ständeverſampn⸗ 
lung, deren Einberufung beim jetzigen Proviſorium 


theilt hat. Der Sprecher bittet Ichließlich um prin⸗ ein Unding ſein würde. Die letzthin angeregte Idee, 


eipielle Sanctioni St 


der Jüdjlavijchen,, Univerſität einer Pexſonal⸗Union der Herzogthümer ſcheine nach 


und äußert den Wunſch: Es möge der Tag des Ju⸗ keiner Seite hin Anklang zu finden und ſei kaum recht 


und bleibt ſie Herrin der Situation. Dem Vorwurfſbels und des Heils kommen, an welchem die unter ſeruſtlich gemeint!. Würde die 


preußiſche Regierung, 


der heiligen Stephanskrone vereinigten Länder ihremſproviſoriſch die allgemeine Verwaltung der Herzogthü⸗ 


onalismus in mit dem Zweikammerſyſtem gehen und wenn Präſident Grabow in ſeinem Schluß⸗geſalbten Könige huldigen können. 


Se. Majeſtat geruhte folgende Anſprache an die 
Deputation zu richten: N 


mer, vorbehaltlich der Rechte des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich als Condeminus nach ſchließlich erwirkter Zu⸗ 
ſtimmung des Wiener Cabingts übernehmen, "o wäre 


„Ich werde die Wünſche und Bitten, welche die Ver, dies gewiſſermaßen eine Art Perſonal-Union, die indeß 


Redensart, er wäre zufrieden, wean die Verfaſſungſtretung Meines dreieinigen Königreiches in der Adreſſe nur ſo lange dauern würde, wie das Proviſorium, 
überhaupt gehalten würde. Das jetzige Abgeordneten⸗ ausſpricht, der ſorgfältigſten Würdigung unterziehen. Meine d. h. bis der Zeilpunct gekommen, daß das Land durch 


Abſichten ſind dem Lande, welches Meinem väterlichen Her ſeine Ständeverſammlung zur Vereinigung mit 


zen ſo nahe ſteht, bekannt. Ihre 


ruhiger Ueberlegung nicht verſchließen wird. 


gegenwärtigen Augenblicke durch die gewichtige, unabweis⸗ 


Alle Fragen, 


Erfüllung, erwarte Ich Preußen jeine Zuſtimmung ertheilt. Für den Aus, 
rung appellirt an das Land, die Neuwahlen werdenſvom freien eigenen Verſtändniß, dem ſich die getreue Na.] genblick erſcheine die Ausſicht auf ſolche Zuſtimmung 
uweiſen haben, ob das ſeitherige Verhalten desſtion in ihrem patriotiſchen Streben und bei leidenſchaftslos rein illuſoriſch, wenn man ſich die antipreußiſche 
2 bau i 6 timmung der Bepölkerung, wie ſie unter dem Ein⸗ 
ſchauungsweiſe ſeinen Grund gehabt und auf weſſen welche das Intereſſe des Landes berühren, werden in dem fluſſe der auguſtenburgiſchen Preſſe und ſonſtiger Agi⸗ 


tation ſich gebildet und weiter verbreitet hat, verge⸗ 


zu ſetzen; Beide waren in beinahe 


wird Noth thun, aber das Volk wird Faſſung undſliche Forderung weit überragt, die im Rechte begründeten genwärtigt und die zuverſichtliche Sprache der dem 
Verfaſſung gleichmäßig zu bewahren wiſſen. gegenjeitigen Beziehungen der unter der heiligen Stephaus⸗ 
krone vereinigten Länder und ihre innige unzertrennlich keiten vernimmt. Man hofft dort, daß ein früher oder 
Verbindung mit Meinem Geſammtreiche in einer dem ſſpäter eintretender Syſtemwechſel in Berlin, die ganze 
Bedürfniſſe der Zeit entſprechenden Weiſe zu regeln. Des- Situation mit einem Male zu Gunſten des Prinzen 
2 5 RN, halb hege ich den lebhaften Wunſch, daß die zur Verſtän von Auguſtenburg umgeſtallen werde und es nur Das 
Der geſtern kurz erwähnte Artikel, in welchem die digung mit der Vertretung Meines Königreiches Ungarn tauf aukomme, bis dahin auszuhalten und namentlich 


Krakau, 24. Februar. 


Diener Abendpoſt“ die Adreſſe des ungariſchenfführenden vorbereitenden Schritte von Seiten des fepati- den Succurs Oeſterreichs zu bewahren, ſo wie es 
Oberhauſes mit Befriedigung begrüßt, ſoll mehr ſchen Landtags ohne Zögern erfolgen mögen. Verſichernſauch in Schleswig nicht zu einer gewiſſen Beruhigung 
Sie den Landtag Meiner königlichen Huld und Gnade.“ der Gemüther kommen zu laſſen. Auf der entgegenge⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer trug, wie ein Telegramm ſetzten Seite hoffe mau aber eben ſo zuverläplich, 
„Debatte“ meldet, bei dem fange der croa⸗ daß, wenn Preußens Einſchreiten den gegenwärtig 


glaubten ihre Pflicht zu thun. Leider heißt glauben: ſſtimmen überein mit dem, was Bartal in der Sitzunggtiſchen Adreßdeputation die Uniform des Lillaner/verworrenen. und unſicheren Zuſtänden und dem au⸗ 


nicht wiſſen. 


ten der Möglichkeit beraubt wurden, ihre Au 


rium nach dem Vorgang der letzten drei Jahre 
einem an igkeit gränzenden Zuſtand 


vertreten, aber dann hat es nicht der Komödie der 
neuen Einberufung bedurft und der zweimal miß⸗ 


glückte Verſuch, mit einer aus Elementen wie die ſdie 


ir wollen nur von der Opportunität des des ungariſchen Landtags vom 21. d, geſprochen. Vor Gränzregimentes und antwortete in deutſcher Sprache, guſtenburgiſchen Einſchüchterungs⸗Syſtem ein Eade 
letzten Schrittes ſprechen, durch welchen die ohnedies der Präcijirung der lt. gemac „ 8 
bereits mundtodt gemachten und unter das Damekles⸗ Verhältniſſe, iſt der Kern 
ſchwert der Hochverrathsproceſſe geſtellten 1 8 tungen, würde die Conſtituirung eines unga⸗ 


geſammtſtaatlichenſwährend die Deputation ihre Anrede croatiſch hielt. gemacht haben wird, die beſonnenen und wahrhaft 
dieſer offieiöjen Andeu⸗ Die Adreßdeputation wurde der Hoftafel zugezogen. patriotiſchen Männer im Lande die Ueberzeugung ger 
Das Minoritätsvotum des croatiſchen Landtages winnen werden, daß es für Deutſchland, wie für die 


, gabe zuſriſchen Miniſteriums nicht erfolgen. „Indem wurde noch vor der Audienz der Adreßdeputation dem Herzogthümer ſelbſt die größte Calamität wäre, falls 

erfüllen, oder wie das Miniſterium hoffen mochte, der Adreßeentwurf des Oberhauſes — jagt die „Wien. F Me. Kuſſepie überreicht. 

ſich moraliſch ſelbſt abzuthun. Glaubt das Miniſte⸗ Abendp.“ — die Bildung einer verantwortlichen un⸗ zung 

mit Zariſchen Regierung im deutlichen Gegenſatze zu der 
A d yderjdermaligen unverantwortlichen Gollegiairegierung an⸗ 

Dinge unbeſchadet ſeines conſtitutionellen, Gewiſſensſſtrebt, 

weiter regieren zu können, Jo möge es dieſe Anſichtſue innere Frage des Landes berühren zu wollen. — 


Es it Ausſicht auf prin⸗ letztere zu einem neuen ſouveräuen deutſchen Klein⸗ 


eines Fondes zur ſtufenweiſen Errichtung der Univer- ter und mit den GeſammtIntereſſen des ganzen 

ſität ohne Belaſtung des Staatsſchatzes gr Staates vereinbarter eigenthümlicher Einrichtungen 

Andererieita lähr DA 3 g i Wie ein Agramex Telegramm des Neuen Frem- und auf e end zugleich eine wahrhaft gedeihliche 
udeterſeits läßt ſich jedoch nicht verkennen, daß diefden⸗Blattes meldet, erwartet man ſchon nächſter Tage Verbindung mit Deutſchland könne allein das Ziel 

Frage übr die Form dieſer Regierung und namentlichſdas Antwortsreſcript auf die Landtagsadreſſe und zu⸗ ſein, welches im Auge zu behalten iſt. 

Frage über das Miniſterium, ohne die gleichzeitige gleich die Auflöſung des Laudtags. Die weiteren. Die telegraphiſch ſeit mehreren Tagen aviſirte 


ſcheint derſelbe hiedurch allerdings bios ei⸗ 


jeige zuſammengeſeßten Verſammlung zu Rand zu Regelung anderer Verhältniſſe, wie z. B. der künftigen Verhandlungen des ſtaatsrechtlichen a ek iech eußiſche Depeſche ſoll, wie die Berliner „B.“ 


kommen, war geradezu überflüſſig, das Reſultat war Gestaltung der Municipien, 
voraudzujehen. War jedoch der Landtag einmal einbe- Rückſicht auf die 8 ers 
des ſelwirkungen, welche zwiſchen der Landes- und Reichs⸗ Die Nachricht eines föoͤderaliſtiſchen Blattes, daß 


rufen, daun wäre es unſeres Erachtens Pflicht 
Miniſteriums geweſen, den Leidenskelch der parlamen⸗ 
tariſchen Erörterung zur Neige zu leeren und 
ſtens dahin zu wirken geweſen, die Fäden der 
elt nach Feſtſtellung des Budgets reißen zu laſſen, 
eine Conſeguenz hätten die ſonſtigen, Beſchlüſſe des 


Abgeorbneienpaujeß nicht gehabt, denn es gibt wohlſ[ammtm 
weulg⸗ Staaten, wo die Volksvertreter jo viel zu reden für das, was in 
N H dieſdie ungariſchen 


und ſo wenig zu jagen haben. Die Anſichten über 
eigentliche Quelle der Regierungsgewalt ſind 


e Redefreiheit gehalten, wie gewiſſenhaft 
deet roche Wünſche und 


ten beachtet und befolgt werden, wie den 


Volker volle Rechnung getragen wird und der Neu- die thatſächlichen Forderungen ) nie Tauch en \ 

> AL ? Man [Souveränität in den Herzogt i ae V Ba) D KEREN: 
bau der A ig, wil vollem Recht zu Jagen, von leichten ablehnenden Bemerkungen ‚bimweggehen. ät in erzogthümern ein unhalt⸗ den ſei. A e gen N I k 
wich ea, rm is haben Sec und Dinge, werde darauf hinwelſen, daß nach der Principiellen barer Zuftaud- jei und daß o die volle Souper dee et, e e eee e 
wie Nach barſtaat v 


ie im Nach! 125 vorkommen, etwas ganz un, 
che den der uns abermals jo nahe gelegte Ver⸗ 
gleich wird nicht verfehlen, uns den Werth 
Lage nach Gebühr erkennen zu laſſen. In P 
‚Sehen wir eine Regierung, die 
mit der Majorität des Abgeordnetenhauſes ſteht, 


minde⸗tige ei 
Geduld Verhältniſſe, nicht zur Löſung gelangen kann. 


hier werde ſich das 
gebend. Für uns, die wir mil einer Befriedigung Bee Adreſſen halten, dieſen als tact« und würde teich in keiner 
Gleichen wahrnehmen, wie hoch die parlamen⸗ von 
N we die gleichfalls in Ausdrücken der Bereitwilligkeit ſich er: 
Anſich⸗ gehen. Sodann werde das Reſcript, wie es die Kund⸗ Differenzen N N 
Rechten der gebung der „Wiener Abendpoſt“ gleichfalls thut, über der Entwickelung der Dinge zuſchauen werde. 


unſererſter ſei, als auch KM d 
zeußen jeglicher Zuſtände der Erfüllung zuzuführen, barumireug erwähnt, daß 


uni insbeſondere aber mitſtiens wird der neue, nach etwa drei Monaten zuſam⸗ u, Holsztg.“ veruimmt, am 19. nach Wien abgegan⸗ 

vielſeitigen Beziebungen und Wech- mentretende Landtag ausführen. * E 

We ee zu wünſchen übrig laſſen. 
Ueb 

Präciſirung der geſammtſtaatlichenſohne Portefeuille ernannt werden joll, entbehrt nach ſche, a welche Preußen Jo 

Peſter Tel. jeder Begründung. tkaounte, bringt die „N. F. J.“ neue RN N 

1 158 11 uli 17 funde nz Note, will, das genannte Blatt erfabren haben, iſt au den 


— 


Regierung unleugbar beſtehen, ohne die gleichzei⸗ für Böhmen, Galizien und Groatien je ein Miniiter a 2 
lange keine Antwort fihden 


Das D N. Frmdbl. 3 


bung der erblickt ſogar in der Kundge⸗ 


„Wiener Abendpeſt“ die Auſicht des O.. „% % Glaſen Karalpf gerichtet geweien, und diele aua. 
iniſteriums und deutliche Anhaltspuncte Die „B.- und Börſz 3.“ will von Anterricpteter tragen, vorzuleſen nd auf Erfordern Abschrift zu laſ⸗ 
Ofen bezüglich des Reſeriptes auf Seite hören, daß der Boiſchafter Graf von der Goltzſſen. Ziele Abſchrift hat denn auch das preußiſche Ca- 
Demnach die beſtimmteſte und unumwundenſte Zulage des Kate binet erhalten, „und die Ableuguung der pleußiſchen 

dek n, nach Bertin gebracht bai, daß Frank. Officiöſen iſt nichts ald eine ſehr dreiſte, auf eine 

Weiſe ſich in die ſchleswig⸗holſteiniſche alberne Wortklauberel gegründete Unwahrheit. Der 
bezeichnen, beſonders den des Oberhauſes, und Angelegenheit und in die Austragung der über die. Schluß der Note geht, 
elbe zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſchwebenden Oeſterreich den Wuüuſch gusſpricht, Preußen möge die 

Differenzen einmiſchen, vielmehr vollkommen paſſivſGegenwart nicht durch Beſchwerden verderben, nach⸗ 


Derſdem nach ſeinem Willen dien vöſung der ſchleswig⸗ 
ilteſholſteiniſchen Frage auf die Zutanft verschoben wor» 


Adreſſen beſchloſſen wurde. a u 
Reſeript hauptſächlich an den Ton ber leg: Napoleo 


Ungarns mit einigen Kaiſer hat auch nicht verhehlt, daß die get he 


re: Jeder e "4 Ste, N er ge ſin Wien prineipiell abgeneigt, da dieſelben nur zur 
Anerkennung der e eee 3 dieuität Preußens keineswegs als den Jutereſſen ee d chen knee Den Ber 
Thronrede aussprach, der Regierung nichts erwünſch⸗ Frankreichs widerſtreitend anſehe. (2) Ein Wiener Cor ſchwerden über angebliche Auguſtenburgiſche Machina⸗ 


i ſächli irkli g ge⸗ e dr e : 8 n 
„die thatſächliche Verwirklichung ge⸗ſreſpondent der „B.- u. B.-Z.“ hatte, wie erwähnt, be ionen in Holſtein könne man übrigens andere Be⸗ 


auguſtenburgiſchen Hofe näher ſtehenden Perſönlich⸗ 


cipielle Bewilligung der ſüdſlaviſchen Univerſität vor⸗ ſlaate conſtiiuitt würden. Real⸗Union mit Preußen 
handen und wird es ſich nur um die Auffindungſunter Beibehaltung gewiſſer, von dem Lande gewünſch⸗ 


en ſein. „Die Sprache dieſes. Aclenſtückes ſol an 
EK En oh 

die letzte vielbeſprochene ölterreihtice Depe⸗ 

Mittheilungen. Die 


wie wir erfahren, dahin, daß, 


i ' iſi et, een Preußen auf dieſes Ziel losſteuere, ſchwerden über annexioniſtiſche Wühlereien in Schles⸗ 
S 2 , , b 3 H dieſes Zi . ? N auf lereien_ in ehr ⸗ 
im grellen Widerſpruch pale ſie doch die Revision der 1848er Welte jo Schleswig ſoll mit der Krone Preußen, Got VE entgegenſtellen. Man Ae 0 preußziſchen Be⸗ 


fort⸗ nachdrücklich betont“. Das heiße aber, gemeinverſtänd⸗ ſtein mit der Krone Oeſterreich in Perſonal⸗Unionſſchwerden als ebenſo unberechtigte, wie uumotivirte 


Einmiſchungsverſuche in die durch die Verabredungeniwandtichaftsverhältniffes ſtets mit Preußen gehende 
von Gaſtein Oeſterreich zugewieſene Regierung in Baden dagegen waren. Daß bei ſo bewandten 
Holſtein anſehen, und dieſelben würden nichts an der Umſtänden ein Antrag fallen kann, liegt an der Ber 
Haltung Oeſterreichs in Holſtein ändern. — Das iſiſſtimmung, daß, wenn ſelbſt auch nur eine Stimme 
eine runde und kategoriſche Erklärung, die in derſſich einem Antrag gegenüber verneinend ausſpricht, der 
öſterreichiſchen Note vom 7. Februar nicht blos wie- Antrag als abgelehnt gilt. Ebenſo iſt eine Motivirung 
derholt, ſondern noch verſtärkt worden iſt. des verneinenden Votums nicht erforderlich. Die Blät— 
Die Nachricht der Wiener „Preſſe“, daß Rußlandſter faſt ohne Ausnahme begleiten dieſe Nachricht mit 
in dieſem Augenblick in Gemeinſchaft mit Frankreich Betrachtungen über Preußens deutſche Geſinnung. 
eine neue Stellung zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage Ueber den öſterreichiſch-franzöſiſchen Han⸗ 
genommen habe, wird der „N. Pr. 3.“ als unbe⸗ delsvertrag meldet ein Pariſer Correſpondent der 
gründet bezeichnet. „K. 3.“ folgende Einzelheiten: Das Cabinet der Tuile- 
Die „H. B. H.“ bringt folgendes Telegramm :ſrien hatte in Wien fünf verschiedene, aber unter ſich Secretär gewählt hat, 
Die Nachricht, daß auf diplomatiſchem Wege die Aus- zuſammenhängende Vertrags⸗Projecte einreichen lafjen Die neuerdings eingelaufenen Petitionen werden 
lieferung des Redaeteurs May verlangt worden, iſtſund zwar: einen eigentlichen Handelsvertrag, einen geleſen. 
tretz entgegenſtehender Meldung der „Weſer⸗Zeitung! Schiffahrtsvertrag, einen Vertrag, welcher die Conſular. Der Obmann der Petitionscommiſſion, Abg. von 
begründet. FM. Freiherr v. Gablenz hat durch die Angelegenheiten zu regeln beſtimmt iſt, einen Vertrag. Boczkowski, zeigt an, daß die Petition der (rage 
Landesregierung vom Altonaer Magiſtrat ſchleunigſtſbeneffend die Hinterlaſſenſchaften der Unterthanen bei- litiſchen Einwohner der Stadt Stanislau gegen ein 
Bericht gefordert über die Aufnahme des Redacteursſder Regierungen, die in einem der beiden Länder ver⸗ſeigenes Statut für dieſe Stadt an die Commiſſton 
May in den Altonaer Bürgerverband, und ob beilftorben ſeien und endlich einen Vertrag zum Schutze für ftädtiihe Gemeindeordnungen, und die Petition 
derſerben den geſetzlichen Beſtimmungen vollſtändigſdes künſtleriſchen und literariſchen Eigenthums. Ritterſdes Ludwig Zielißski wegen unentgeltlicher Verthei⸗ 
genügt worden ſei. 8 v. Schwartz hat jetzt hier mitgetheilt, daß der von|lung der Elementar- Gduibiäder in den Volksſchulen 
Wie verlautet, find von Seiten Deſterreichs gegen Frankreich eingereichte Tarif für den Handelsvertragſan die Educationscommiſſion überwieſen wurde. N 
das Verbot Manteuffel's, betreffend die Einweihungſin Wien der Commiſſion unterbreitet worden ſei Hierauf wird auf Antrag des Dr. Zyblikiewiez 
der katholiſchen Kirche in Flensburg, einſte welche mit Abſchließung des engliſchöſterreichiſchenzur Berathung über das Einführungsgeſetz zur Ge⸗ 
Vorſtellungen gemacht worden. Die tatholiſche Ge- Vertrages betraut geweſen. Was den Schifffarthsver⸗ meindeordnung für die Stadt Krakau geſchritten. 
meinde in Flensburg conſtituirte ſich bekanntlich aufſtrag anbelangt, To habe das öͤſterreichiſche Gonverne⸗ Nach einer kurzen Discuſſion wird dieſes aus 4 Ar— 
Grund eines von den beiden Civileemmiſſären imſment einen Gegenvorſchlag eingereicht, durch welchenſtikeln beſtehende Geſetz angenommen und zugleich in 
October 1864 erlaſſenen Religionsgeſetzes; und manſes für die indireete öͤſterreichiſche Schiffahrt dieſelbenſdritter Leſung definitiv beſchloſſen. 
weiß nun nicht, ob General SE welcher der Vortheile zu erwerben trachte, die Frankreich bisher Bevor zur dritten Leſung des Gemeinde-Statuts 
intoferanten pietiſtiſchen Partei angehört, das frag- für den direeten Verkehr mit ſeinen Häfen bewilligt. [für die Stadt Krakau geſchritten wurde, ergriff der 
liche Verbot aus eigenem Antriebe erließ, oder ob Zugleich wünſche man eine Verminderung der Auflage Herr Regierungscommiſſär das Wort und lenkte mie 
man in Berlin dem Condominus einen neuen Scha- für die Flagge und die Entrepöts. derholt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den Punet 
bernak anthun wellte. 11 des §. 70 des Entwurfes, in welchem die Erthei— 
Es hat ein gewiſſes Aufſehen gemacht, daß Graf lung der Conſenſe zu Gafte, Einkehr⸗, Schank⸗ und 
Mens dorff, bevor er die letzte Reiſe nach Peſt Kaffeehäuſern unter die Attributionen gerechnet wird, 
angetreten, noch den han sfeſchen Botſchafter und Landtagsverhandlungen. welche in den Wirkungskreis des Gemeinderathes ge— 
den preußiſchen Geſandten empfangen hat, obgleich 136. Sitzung des galiziſchen Landtages am hören. Aehnliche Attributionen könnten dem ` Ger 
es doch am Ende auf der Hand liegt, daß die Ver. 20. Februar 1866. meinderatbe nur auf Grund des Propinationsrechtes 
treter derjenigen Regierungen, mit welchen notoriſch“ Der Landmarſchall Fürſt Lee Sapieha eröffnet zuſtehen. Der Beſit dieſes Rechtes iſt aber für die 
eben jetzt Verhandlungen ſchweben, um jo eher den die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. Stadt Krakau in Frage geſtellt. Weiter könnte aus 
Wunſch hegen konnten, den einen oder den andern Anweſend: 124 Abgeordnete. Von Seite der Re- dem Wortlaute der in Rede ſtehenden Stelle gefol— 
Punet dieſer Verhandlungen nochmals zu berühren, gierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k. gert werden, als ob dem Gemeinderathe das Recht 
als die Zeit der Rückkehr aus Peſt noch nicht feſtge⸗ Hofrath Ritter v. Poffinger. der Ertheilung von Couſenſen zu Kaffechäufern ohne 
He! worden. Wie dem aber auch ſei, es wird als] Nach Genehmigung des Protocolls der zwei letzten Rückſicht auf den Ausſchank von Getränken zuſtehen 
bestimmt verſichert, daß der preußiſche Geſandte Zei, Sitzurgen wird felgendes Schreiben Sr. Exeellenzſwürde. Solche Conſenſe können jedech kraft der Ge⸗ 
nerlei ſchriftlich oder mündliche Mittheilungen zuſdes Herrn k. k. Statthalters an den Landmarſchallfwerbeordnung vom J. 1859 nur die politiſchen Be⸗ 
machen gehabt hat, welche eine neue Phaſe der Her- vorgeleſen: | hoͤrden ertheilen. In dicſer Hinſicht könnten Schwie⸗ 
zogthümerfrage bezeichnen könnten, während der fran⸗ „Durchlauchtiger Fürſt! rigkeiten bei der Erwirkung der a. h. Sanction für 
zöſiſche Botſchafter dem Vernehmen nach beauſtragt Se. k. k. Apoſteliſche Mafeſtät haben mit der A. das vom Landtage zu beſchließende Statut eintreten. 
geweſen iſt, kraft der von feiner Regierung dargebo. h. Entſchließung vom 2. d. Mis. allerdnädigſt zu be⸗Zur Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten wäre es an⸗ 
tenen guten Dienſte, die durchaus befriedigende Auf- willigen geruht, daß alle Documente, Eingaben und|gemefjener, daß die erwähnte Stelle, wenn fie durch— 
nahme zu conſtatiren, welche das Entgegenkommen Protbeolle, welche anläßlich der Ertheilung von Un- aus in dem Statute beibehalten werden ſoll, unter 
Oeſterreichs auf dem handelspolitiſchen Gebiete in terftügungen und Vorſchüſſen durch den Randesfont|die Attributionen des Magiſtrats, welcher bis jetzt 
Frenz gefunden, und Seitens des dortigen Gouver-ſan die don der diesjaͤhrigen Mißernte betroffenenſſolche Conſenſe ertheilt hat, aufgenommen werde. 
nements die vollſte Reciproeität in Ausſicht zu ſtellen. Einwohner von Galizien ausgeſtellt und beziehungs.“ In Folge diefer. Bemerkungen beantragt Dr. Ko⸗ 
éi weile überreicht werden, ſowie alle hypotheeariſchenſezyüski, den Punet 11 im F. 70 zu ſtreichen und 
k Eintragungen, wofern fie aus dieſem Anlaſſe fattfin,|denjelben in dem §. 111, wo von den zur Entſchei⸗ 
Cs liegt jetzt der Wortlaut der Depeſche vor, dieden, von der Entrichtung der durch das Geſetz vomſdung des Maziſtrats gehörigen Angelegenheiten die 
der ſpauſſche Miniſter des Auswärtigen in Beant⸗ 9. Februar 1850, R. G. Bl. Nr. 50, und durch das Rede iſt, aufzunehmen. s, 
wortung der bekannten Note des Generals La mar Geſet vom 13. December 1862, feſtgeſetzten Stempel) Dr. Zyblikiewiez erklärt ſich im Namen der 
mora an den ſpaniſchen Geſandten in Florenz ge- und der unmittelbaren Gebühren, ferner die auf die Commiſſion mit dieſem Antrag einverſtanden, wor⸗ 
richtet hat. Zunächſt conftatirt Herr Bermudez de Darlehen und Prolongationen dieſer Darlehen Bezug auf derſelbe mit Stimmeumehrheit angenommen wird. 
Caſtro, daß die Anerkennung des Königreichs Italien nehmenden Documente, welche der Land'sfond im] Folgt die dritte Leſung und definitive Annahme 
wie auch General Lamarmora in loyaler Weiſe zu- Zwecke der Ertheilung von Unterſtützungen an die des ganzen Gemeinde Statuts für die Stadt Krakau. 
gegeben, nur die Wiederaufnahme der diplomatiſchen vom Nothſlande heimgeſuchten Gemeinden oder an e „(Schluß Wie) nina; 
Beziehungen, keineswegs eine Verknüpfung der gegen. einzelne Perſonen abſchließen würde, von den Stem Der „Gaz. nat." zufolge iſt die galtziſche Noth. 
ſeitigen Politik zum Zwecke gehabt habe und auchſpeln und Gebühren befreit werden. a 5 ſtandsanleihe bereits in Fraulfaut zu 98 mit 
nicht die retroſpeetive Billigung der von der] Der Landesfond hat jedoch der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 7pere. Verzinſung und vierjähriger Rückzahlung ab. 
Regierung des Königs Victor Emanuel in den Direetion in Lemberg die Verwendung dieſer Dar geſchloſſen. Die Verhandlungen wegen Ankauf 
lezten Jahren befolgten Politik impliciren kön⸗Ilehen nachzuweiſen, und im Falſe einer anderweitigen don Samengetreide find im Zuge; der Ankauf von 
ne. Es muüſſe daher befremden, wenn General La- Verwendung derſelben wirden nachträglich die entſpre⸗ Lebensmitteln bleibt den Bezirkscomiteés überlaffen. 
marmora ſich über die ſpaniſche Auffaſſung der rö⸗ſchenden Gebühren ven den zu Vorſchüͤſſen oder Aus Ein Peſter Telegramm des „N. Frdbl.“ meldet: 
miſchen Frage verletzt zeige. Das Florentiner Cabinei hilfen für die Nothleidenden nicht verwendeten Be. Die Wähler Bela Szechen yes beabſichtigen, demſelben 
müſſe die Verpflichtungen Spaniens als einer katho⸗ trägen zu entrichten ſein. n anläßlich feiner jüngſten Rede gegen Rechtscontinuität 
lichen Macht in dieſer Frage gebührend würdigen. In den bezüglichen Documcuten fol die Berord⸗ ein Mißtrauen zu votiren. 4 
Die ſpaniſche Regierung ſei nach wie vor gegen jedelnung des h. k. k. Finanzminiſterinms rom 6. v. M. 2 Wie ein Piager Telegramm des „Frdbl. vom 
weitere Zerftüdelung des Kirchenſtaates, da hiedurchZ. 5496, welches die erwähnte Gekührenbefreiung 22. d. meldet, beantragten in der Wahlreformeom⸗ 
eine ganz neue und nicht anerkannte Situation ge⸗ſausſpricht, berufen ſein. ant 280 miſſien die Czechen die Streichung von 23 deutſchen 
ſchaffen werden würde. Die Depeſche erinnert an eine Der Landesſond hat auch die Vornahme einer je, Iuduſtricorteu, und ſetzen ſtatt derſelben 17 unbeden⸗ 
Reihe von Aetenſtücken, in denen Spanien ſich im⸗ den EN Creditoperation dem h. Finanzminiſte- tende ezechiſche Ortſchaften mit geringer Induſtrie. 
mer für die Aufrechthaltung der weltlichen Macht des rium zur Kennkniß zu bringen und zugleich die be, Die deutſchen Mitglieder, beſonders Profefjer Heibſt, 
Papſtthums ausgeſprochen. Von dieſer Linie ſei dieſtreffenden Creditinſtitute behufs der Erlaſſung weitererſſprachen dagegen. * 
paniſche Regierung nie abgewichen und man könne ſentſprechenden Anordnungen namhaft zu machen. Telegraphbiſche Landtagsberichte. 
fie auch nicht der Einmiſchung beſchuldigen, wenn Del Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben ferner die Peſt, 22. Februar. In der heutigen Sitzung der 
die Doctrin nicht anerkennt, daß nur Frankreich und Befreiung fämmtlicher in der Augeſegenheit der Er. Deputirteutafel wurde die Specialdebatte des Adreß⸗ 
Italien ſich um die Angelegenheiten des Kirchenſtaatesſtheüung von Vorſcküſſen und Unterſtüßungen aue Entwurfes fortgefegt. Es ſprachen: Graf Emerich 
zu kümmern hätten. Idem galiziſchen Landesfende und aus Anlaß der Szechényi, welcher zu bedenken gab, daß der Kai⸗ 
Die ſeit einiger Zeit verbreitete Nachricht von Rückzahlung derſelben, zwiſchen den zur Vertheilungſſer auch ſeinen traneſeithauiſchen Völkern gegenüber 
einem bevorſtebenden Beſuch des Königs Georgie sſund Einziebung diefer Unterſtützungen beſtimmten Pflichten babe; Jokai, der hauptſächlich für die 
von Griechenland aun däniſchen Hofe, wird in Berich⸗ Organen geführten Corteſpondenzen von der Poſtge⸗ Herſtellung des Landesvertheidigungeminiſteriums plai⸗ 
ten aus Kopenhagen aufrecht erhalten. Es ſoll auchſbühr, ferner die Befreiung der Einnahmen von den dirte; Graf A pponyi, welcher, im Sinne Bartals 
eine gemeinſchaftliche Reiſe des jungen Monarchen, im Zwecke der Beſchaffung des Unterſtützungsanlehene (pret, duichführte, daß die Herſtellung der Mu⸗ 
des däniſchen Kronprinzen und der Prinzeſſin Dag ⸗ausgeſtellten Obligalienen ven der Einkemmenſteuer uicipien vor der Repiſion gar nicht ‚möglich wäre. 
mar nach Petersburg projectict fein, welche aller Wahr⸗ zu bewilligen geruhkt. Hierauf hielt Deäk eine längere Rede: Nur mit 
ſcheinlichkeit nach die Verlobung der Prinzeſſin Dag.“ In Betreff der Siſtirung der Steuerexccutien inſvollſtänd ger Anwendung der Rechtscontinuität, folge 
mar mit dem rnſſiſchen Großfürſten⸗Tbronfolger wie den vom gänzlichen Mißwachs heimgeſuchten Gegen; lid durch Herſtellung der Municipien und des ver 
auch des Königs Georgios mit einer ruſſiſchenſden, jo wurde dieſelbe den Finanzlandesbehörden inſantwortlichen Miniſteriums könne der Ausgleich zu 
Großfürſtin berbeiführen werde. Galizien ſchon wiederholt anempfohlen, und wurden Stande gebracht werden. E Verfaſſer des Entiwur 
Aus NewYork liegen Nachrichten vom 7. d. M.|oieielben gleichzeitig zur Ertherlung von Zufriſtun⸗ es erklärt er, warum die Großmachſſtellung Oeſter⸗ 
vor. Vielfoch hört man die Anſicht ausſprechen, daßſgen zur Berichtigung von Steuern auf einige Jahre reichs im Entwurfe nicht erwahnt ſei. Die pragma⸗ 
ein Bruch zwiſchen dem Präfidenten und dem Con⸗-ſermächtigt. e 50 liche Sanction, welche r dies auch ven Sr. 
greſſe unvermeidlich ſei. Ueber das Wann und Wie Die vollſtändige Steuerabſchreibung bat ſelbſt in Majeſtät in der Thronrede bien wurde — das 
dieſes Bruches fehlt jedoch jede beſtimmte Angabe. Ungarn nicht ſtattgefunden. wo der notoriſche Noth vermißte Wort nicht enthält, ſei gleichwohl die Baſis 
— Zéi ftand im Jahre 1863 eine außerordentliche Ausdeh⸗ der Gioßmachtſtellung; die darin ausgedrückte Ver 
= nung erreicht hat. — Eine allgemeine Steuerabſchrei⸗ pflichtung gemeinſchaftlicher Vertheidigung ſei der geo⸗ 
Oeſterreichs bei der gegenwärtig in Carlsruheſbung it auch in Galizien unzuläſſig und wurde eben- Naphiſchen Lage und den politiſchen Verhältniſſen der 
tagenden deutſchen Poſtverbands⸗Commiſſion geſtellter falls in der Bukowina nicht bewilligt. Das k. k.] Monarchie zufolge nicht immer bloß defenſiv. Die 
Antrag, daß Holſtein in den deutſchen Poſtverband Finanzminiſterium wird jedoch einzelne Fälle und be⸗ Gegner der Reſtitution und Reviſion haben auf die 
aufgenommen und aller Begünſtigungen theilhaftig ſondere Berückſichtigung verdienende Verhältniſſe be, Eventualität hingewiesen, daß das Miniſterjum, wenn 
werden möge, welche die übrigen, dieſem Verbande ſrückſichtigen, wenn ſie binreichend beglaubigt ſeinſes genöthigt wäre, an die Nation zu appelliren und 
angehörigen Länder genießen, iſt, wie geſtern gemel⸗ werden. * „* einen neuen Landtag einzuberufen, Mittel in Anwen⸗ 
det, nun abgelehnt worden, obgleich 13 Stimmen das Die k. k. Finonzlandes⸗Direetion in Krakau und dung bringen würde, um die Wahlen zu beeinfluſſen. 
für, und nur Preußen, welches zugleich die Stimme Lemberg find ven den oben erwähnten Befreiungen Er ſei überzeugt, daß Se. Majeſtät die Anwendung 
für Luxenurg führte, und das vermöge ſeines Ver bereits verſtändigt worden. rn. 190 keiner anderen als rechtlicher Mittel geſtatten würde. 


Excellenz des Herrn Staatsminiſters vom 10. d. M. 
Zahl 853 dieſe a. b. Entſchließung Eu. Durchlaucht 
mit Bezug auf das geehrte Schreiben vom 31. Dec. 
v. J. zur Kenntniß zu bringen. 

Dieſe Zuſchrift wurde von dem Haufe zur Kennt 
niß genommen. 

Abg. Kowbasiuk erhält einen 15 tägigen und Abg. 
Zaborojko einen 8tägigen Urlaub. 

Ludw. Gf. Wodzieki theilt mit, daß ſich die 


Gfn. Badeni zum Obmann und Abg. Geringer zum 


— 14. — 


Ich habe die Ehre, zufolge des Reſeriptes Sr., 


Deäk ſprach mit Wärme und wiederholter Anwen— 
dung von Gleichniſſen. Seine Rede erweckte große 
Begeiſterung. Die Sitzung wurde auf einige Minn⸗ 
ten unterbrochen, konnte aber auch ſpäter nicht mehr 
fortgeſetzt werden, indem der vächſtfolgende Redner 
vor immer leerer werdendem Hauſe ſprach. Der Han⸗ 
delsminiſter Freiherr v. Wüllerstorf wohnte der 
Sitzung auf der Galerie bei. 

In der Magnatentafel wurde die Special⸗ 
debatte um 1 Uhr geſchloſſen. Der Adreßentwurf mit 


Waſſerrechts⸗Commiſſion corftituirt und den Aha. Brei Amendements des Grafen Georg Kärolvi, welche 


die Faſſung betreffen, ohne Debatte angenommen. 
Zur Ueberreichung der Adreſſe werden entſendet: Tas 
vernieus Freiherr v. Sennjey, Grafen Anton Majlath 
Biſchof Simor, Szoͤgyényi, Tomesamyi, die Grafen 
Szecsen, dain, Räday und Julius Spedeuyi, Georg 
Köröſi, Zsigray, Erzbiſchof Schaguna. (Wiederholt 
zur Berichtigung einiger geſtern unrichtig geleſener 
Namen.) 


—⏑ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 23. Februar. Se. k. Hoheit der Herr 
Erzherzog Karl Ludwig haben geſtern Vormittags 
in Vertretung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät Pri⸗ 
vataudienzen ertheilt. 

Nach einer hier eingelaufenen telegraphiſchen Nach» 
richt, werden Ihre Majeſtäten, falls keine Abänderun⸗ 
gen eintreten ſollten, Ende der kommenden Woche von 
Peſt hier eintreffen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem unter dem 
Schutze Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth ſte⸗ 
henden Centralverein für Krippen in Wien aus An⸗ 
laß der Unterbreitung des Krippenkalenders 100 fl. 
allergnädigſt zu ſpenden geruht. 

Se. Majeltät der Kaiſer Ferdinand haben als 
Beitrag zur Reſtaurirung der Kirche in dem Gna⸗ 
denorte Maria Zell den Betrag von 1000 fl. afler- 
Znädigſt zu ſpenden geruht. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
geruhte der Direction des Wiener Schutzvereins zur 
Rettung verwahrloſter Kinder den Betrag von 300 fl. 
allergnädigſt übermitteln zu laſſen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht haben dem 
Vereine vom heiligen Vincenz von Paul für freiwil⸗ 
lige Armenpflege in Wien einen Beitrag von 40 fl. 
buldvollſt zu widmen geruht. 

In dem Befinden der jungen Prinzeſſin von CL 
denburg iſt, wie aus Venedig gemeldet wird, eine 
bedauerliche Verſchlimmerung eingetreten. 

Graf Mensdorff und Ritter von Frank ſind von 
Peſt wieder angekommen. i 

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Stackelberg ift 


geſtern Abend aus Venedig hier eingetroffen. 


Der Podeſta von Venedig, Conte Bembo, iſt hier 
angekommen. 

Ein Kanzleidiener der Staatsbahn-Geſellſchaft ſoll eine 
große Zahl Aetienblanquette entwendet, und fie in Circu⸗ 
lation zu ſetzen verſucht haben. Der Thäter iſt bereits 
verhaftet. ? 

Von Rom wird, wie man der „Preſſe“ berichtet, 
an das Olmützer Metropolitan⸗Capitel dem⸗ 
nächſt die päpſtliche Entſchließung ergehen, welche das 
Privilegium desſelben beſtätigt, vermöge deſſen nur 
adelige Kleriker für Canonieate an demſelben bes 
fähigt find. | Ri 

Deutfchland. 
In der Bundestagsſißung vom 22. d. wurden die 


Ausſchußanträge in der Maß⸗ und Gewichts, To 
wie jene in der Roſtocker Nationlvereins⸗An⸗ 
gelegenheit angenommen. - 

Geheimrath Samwer ift von feiner Reife nach 
London über Frankfurt am 20. d. wieder in Kiel! 
eingetroffen. 

In Baden ſcheinen ſich die Katholiken gegenüber 
der beabſichtigten Einführung der obligatoriſchen Ci⸗ 
vilehe zu einer energiſchen Oppoſition zu rüſten. 
Bereits werden zahlreich beſuchte Volksverſammlungen 
in der Weiſe der früheren Gafito Verſammlungen 
abgehalten. i 

Aus Würzburg, 13. Februar, wird geſchrieben: Bei 
den Iſraeliten beſteht ein Religionsgeſetz, wonach am Sab⸗ 


bath Niemand etwas, ſei es ein Buch, ein Schirm, ein 


Stock oder ſonſt einen Gegenſtand, über die Straße tragen 
darf, wenn nicht die Stadt oder der Ort allenthalben om. ` 
ſchloſſen ſei. Dieſes Umſchloſſenſein kann in Flüſſen, Wäl⸗ 
len, Mauern, Zäunen ꝛc. beſtehen, und es ſchadet hierbei 
nicht, wenn die in den Mauern c. befindlichen Thore 
und Thüren immer offen find, die Thuͤrflügel dürfen auch 
an den Seiten feſtgenagelt ſein; auch kann, wo die Um 
mauerung durch eine Oeffnung ohne Thür unterbrochen iſt, 
dadurch geholfen werden, daß über der Oeffnung ein auf 
Stangen oder an den angränzenden Häuſern befeſtigter 
Draht, ſogenannter Sabbath - Draht, gezogen wird. Da 
nun in Folge des Baues der Straße zum neuen Bahnhof 
eine Unterbrechung des Stadtwalles und der Stadtmauer 
eingetreten iſt, ſo hat das hieſige Diſtriets⸗Rabbinat beim 
Stadtmagiſtrat darum nachgeſucht, an der Stelle der Stadt⸗ 
mauer über die Straße einen ſolchen Sabbath⸗Druht oder 
an deren beiden Seiten Thürflügel anbringen zu dürfen. 
Der Stadtmagiſtrat hat dieſes Geſuch abgelehnt, weil ſich 
die beabſichtigte Verrichtung mit den Anschauungen Ka 
Zeit nicht in Uebereinſtimmung befinde; das Diſtricts⸗ 
Rabbinat hat ſich deshalb mit einer Beſchwerde an dle 
Kreisregierung gewendet, und man iſt auf die Entſchel⸗ 
dung ſehr geſpannt. 1 Wr 
Aus Berlin, 22. Februar wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Die Miniſter 
find nicht anweſend. Der Präſident verliest das be⸗ 
kannte Schreiben des Staatsminiſters, "Wer" 
dem Hauſe die geſchäfliche dec en Et und 
ſpricht als ſeine Anſicht aus, daß Graf Bismarck nach 
Art. 81 der Verfaſſung zu dem Schreiben nicht bes 
rechtigt geweſen. Abg. Hoverbeck beantragt die ein⸗ 


D 


` d e ? 3 Gegenſt 8 „ bach's, »pé's zc. hervorgerufenen Geſchmacksrichtung. Zwar Nat.⸗Anl. 64.90. — 1860er Loſe 80.90, — Vauka g ! Ee — 
die materielle Erledigung des denten * ur here 5 muff Ne 65 1e Eredit⸗Actien 145.50. — Renten 102.50. — — Nn geen erfeigte und Rebe er Präſiden. 
ſelbe nicht auf der Tagesordnung ſtehe. Präfident Gra- deren Summe ſehr klongvoll, dit anderen Stimmen hinter dem Dueat 4.90. Iten, in welcher derſelbe der feindſeligen Stimmung der 
bow ſagt, Hoverbecks Antrag behandle nur die ge- laͤrmenden Orcheſier, aber verdarben doch nicht die allgemeine Berlin, 22. Februar. Die preußſſche Bank hat den Disco H lehrheit des Hauſes durch grundloſe und herausfordernde 
ſchäftliche Behandlung des Gegenſtandes. Schwerin Harmonie, alles dies bildete ein lievliches Sänjeln der Neole:|herabgejegt auf 6 und 6} 15 Gë „Vorwürfe gegen die Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
% CCC E Bd wë AC 

weil es ohne königliche Ermächtigung erlaſſen worden felben| @efnitaten gelangen, deren Dé die deniſche Krakauer Oper Lemberg, 21. Februar. Kelter ee e 2 Bi Dieſem Vorgange eat bie en Fab des 
daher zu einer Beſchlußfaſſung nicht geeignet. Derſrühmt? Dort höre man keine Nachtigallenlaute, ſondern nur „hei⸗ A gare. — Kaiſerlicht Tufoten 4 863 Geld, 4.933 . — Muff. Hauſes; ſie war nicht dem Frieden, ſondern dem Streite 
Präſident möge das Schreiben pure ad acta nehmen, ſere, piepſende, harte“ Stimmen, aber Stimmen, die die Viufiflider halber Imperial je! — ew. > Auf. Silber- Mu- zugewandt, nicht den Geſetzesvorlagen, ſondern dem Be⸗ 
e , . ̃ , . , Sage ot: Bedenke 
geſchäftliche Behandlung betreffe. Hierüber längere rungen bei Erne gelegt, el zuletzt doch Wë Vorſtellung, 1.52 G., 1.54 W. — Gal. Pfandbriefe m ft. W. i Wier, Anlaß auf ſolchen Gebieten zu ſuchen, welche die Landes. 
Discuſſion. Hoverbecks Antrag wird ſch lie ßeſeine Oper gehört zu haben, fortgeht. Die Beſtrebungun der (pol⸗ 62 75 G., 63.38 W. — Gal. Mfandbrieft in G. M. etu Coup. Verfaſſung dem Wirkungskreiſe der Volksvertretung nicht 
lich angenommen. Gegen denſelben stimmten die miſchen) Direction zur Einführung einer Oper verdienen die größte 65 89 G., 66.54 A.— me Matten naler ngeobligationen ohn, überwieſen hat, und auf welchen die Thätigkeit der Abge⸗ 
meiſten Conſervativen, einige Kathelcken, Gneiſt, Anerkennung, wenn zen Cem Dee € Dud e 1 re. — ein 30 ordneten deshalb eine unfruchtbare bleiben mußte: 
Mommſer und Kannegießer. g A 2 weich Gutfuflaemus, wie . das Publitum tie „Pa-. 154. — W. x esch ARE In dieſem Sinne wurde die rom ganzen Lande mit 
um 3 ¼ Uhr Nachmittags theilt Miniſterpräſident gen“ beſucht. Dies gebe das Maß zur Beurtheilung feiner inne Krakau, 21. Februar. Die geſtrige Getreitezufuhr aus dem Freude begrüßte Vereinigung des Herzogthums Lauenburg 


fache Tagesordnung. Abg. Wagner proteſtirt gegenſſchen Oper nach der durch das heute renommirte Genre Offen⸗ Wien, 23. Februar, Nachm. 2 Uhr. Iënag Met. e ei — Die erſte Kundgebung, 2 7558 aus dem Hauſe 
g , 1 ien 747. — der Ab f 


> 


D ` v ET a i i die Schlecht virt Ge , 
jen und bis zum. Ende der gegenwärtigen daß die Anfänge unvollkommen, gebrechlich fein müſſen — aber Getreide, deſſen Ablieferung chlechten Wege verfpätet. Zum ſchließen, welche dem Staate keine aften auferlegen, In 
d ſich keiner in der Künſtlerwelt laut bekaunter Namen zu rühmen Vorrath aus Königreich Polen, Umgegend Krakau's, von jeufeitslein verfaſſungswidriger Angriff auf die durch Art. 86 der 
baus hat den Antrag Reichenſperger's auf Erlaß einer 
Schwarz hat hier das zweitemal Grund ſich zu bedanken und Weizen bez. 35— 37.38; 39-40—41} für 192 Zollpfund. Rog⸗ 
erger. Hierauf erfolgte durch den Minifterpräfiden. u ; 
Ip 9 H jeſt; was ſonſt nicht gar ſo nach Lob ausſieht, darüber mögen|7.75—8— 8.50. Ungariſcher Page 6—6.15—6.25, galiziſcher Unparteilichkeit noch heute wie ſeit Jahrhunderten unjerem 
wir bis zum Schluſſe keine Sitzung mehr haben ſol⸗ſſo wenig Recht „heiſer, yiepfend und hart nennen kann“, der hört] 2.60—2.05 für den Wiener Gentner. Weißer Kleeſamen 50 bis 
geordneten den Art. 45 der Verfaſſungsurkunde verletzt 
neten ſiehe und die Verfaſſung wie bisher heilig hal. ein Tropfen Eſſig einen ganzen Eimer voll Milch ſauer macht, für f. 100 fl. p. 115 verk., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Stimme dem Sänger als einen über feinen künſtleriſchen Werthſbrieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. So verlangt, 83 bez. — den Beamten derſelben Vorſchriften in Betreff ihrer dienſt⸗ 
den Sau in großer Erregung, STE We gung abſprechenden Vorwurf. „Singen“, meint der zur Machpeife:|1%84 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl . W. 
Ueber das Project eines die Cimbriſche Halbinſelſman muß es gelernt haben. Uebung, Mut), Liebe zu Geſang 102 sert, 1013 bez. — Vollw. öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 402 verl.idie Wohlfahrt und den inneren Frieden des Landes über- 
thiten eine Muſik, ſchafſt eine polniſche Oper oder brecht entſchie⸗taul. Coup. in ö. W. 64.50 verl. 63 50 bez. — Gal. and briefe E", a 
V N bis die Berathungen des Hauſes der Abgeordneten über 
im Handelsminiſterium eine Denkſchrift zur Vorlage Kunſt, die wie der weite Himmelsdom über allen Ländern und 67.75 bez. — Actien der Car! Lndwig⸗Bahn,. ehne Coupons undſtelnden Beſtrebungen einer Minderheit ihren Ausdruck ge 
leuchtet und ſtrahlt. Wenn die poluiſchen Sänger nur auf die 8 55 e 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 23. d. Nachm. regierung die Beforgniß nicht zu heben vermocht, daß auf 
vereins, die e Stadlgericht ausgeſprochene defini, Geduld der in voller Ergebung harrenden Nation. 
dia icht. In der General ; Ausgleichung der beſtehenden auch für die Zukunft er⸗ 
vereins beſtätigt. miſſions⸗Erlaß vom 19. d. 8. 4515 in Kenntniß geſetzt worden, . dende elt urg ! ' 
wa daß das Statut für die Stadt Krakau i lizi durch die Verordnung vom 7. oben. befohlen, die Sitzungen des am 15. Januar eröffneten 
geäußert, feinen Berechnungen nach werde es vor dem 20. baudtege verhandelt un e Be EN Wd 3 October aufgeh 
e ldi Beginns der Altar tionsar⸗ 15 x we AE 70025 
Frankreich „ eben SC Regierungs⸗Commiſſär erklärt, daß die Regierung Kopenhagen, 22. Febtuar. Die „Berling'ſche 
i dieſer Angelegenheit ſchon früher eingeladenen Herren nach dew Nächſte Sitzung Dinſtag. t 0 re 5 Vote 
N 23. Ia welcher dem Kronprinzen Friedrich ein kaiſerliches 
und Raynal nach Deutſchland entſendet habe, um die lechniſcher und künſtleriſcher Beziel ung in betreffender Sache die 
N leichfalls au — , e ez und Fel dem Kaiſer ſeine wärmſte Anerkennung auszuſprechen. 
treten iſt. — Dieſen Abend findet bei Marie wieder Kſieszarsti (zu Stellvertretern Fürſt Georg Lubomirski, Phil. Peſt, 23. Februar. „Lloyd“ findet den größten 
. — ace La des ad hoc durch dieſe neuen in denſelben eintretenden Kräfte vers verſchiedenen, von den Deputirten beantragten Pro⸗ 
werden ſoll. — Das Project über die neue Organi- a . ; W 0 
j Proj kont) Domherr Hochw. Dr. Miltjeh De. 5. bepfonsti ſchluß des Ausgleiches hinreichende Auhaltspunete in 
1 nichts unmögliches fordern darf. Die Rede ten, und hält es für unmöglich, gegenwärtig die Grunde 
riums des Innern. Der Ausführung desſelben werdenſtung wird die Aus ſchreibung von Concurſen und Feſtſetzung des F 08 0 
Großbritannien Dër von 32 Stück blechernen Grabtafeln mit Inſchriften angehal⸗ Rede jenſeits der Leitha nicht als eine Kundgebung findet, eine Verſammlung bei dem Deputirten Marie 
zeitig des Vertrauens und der aufrichtigſten Bereit, letan, redigirten Amendements. J 
denten der Ausſtellungscommiſſion. Der Staatsmini⸗ 
der durch Karam verurſachten Unruhen hoffen. 


Graf Bismarck eine königliche Ordre mit, laut welcherſten Stimmung. Hier, wo alles geſchaffen werden muß, ergebe ſich Königreiche Polen in Para SE e größer. ale in den irn mit der preußijchen, Krone und dadurch das verfaſſungs⸗ 
beide Häuſer des Landtags morgen geſchloſeſein nachſichtsvolles Publicum in tiefe Nothwendigkeit, begreife, heren Wochen, aber beſtand g Theils in längſt verkauflem mäßige Recht des Königs angefochten: Staatsverträge zu 

a warum jollte mit der Zeit nicht Uebung, Muth, Liebe zum Ge⸗ Verkauf war nur Bauern⸗Roggen und „Hafer, jener zu 24 bis [hl - Na 
Seſſion vertagt Be Den 3 lang und Muſik kommen? Wenn die deutſche Geſellſchaft, die 25 fl. p., dieſer 15—17 der Korez. Hier Markt animirt, allen dieſem Sinne erfolgte durch den Beſchluß vom 10. Febr. 

Eine ſpätere Depeſche meldet: Da geordneten: 11 i . b f N 

bat, komiſche Operetten aufführt, warum ſollte nicht auch unſere Wieliczka und Bochnia kauften ſchuell die umliegenden Dampf. Verf kund bũ Unabhängigkeit der Gericht 
. . f a ee ks ö 1015 10 Kaufleute auf. e SEI erfaſſungsur unde verbürgte Unabhängigkeit er erichte, 
Adreſſe abgelehnt. An der Debatte betheiligten Bühne dieſer Aufgabe gerecht werden können? — Capellmeiſter Heirſmühlen und preußiſche Kaufle f. Im Ervork nach Preußen in Verbindung mit dem Verſuche, das wohlbegründete An; 
ſich Gueiſt, Waldeck, Wagner, Tweſten und Reichen nach feiner beſcheldenen Art über das von miverhofften Ort kom- gen 27274 für 182. Loco weißer Weizen bez. 7—7.50— fl. eben deutſcher Rechtspflege im Volke zu erſchüttern und 
. mende Lob zu erröthen, denn er hält den gerühmten Organismus ö. W., ſchönſter 8.50—8.75 für 172 Wien. Pf., ſchoͤnſter rother die Ehre eines Richterſtandes öffentlich anzutaſten, deſſen 
ten die Verleſung der Landiagsſchließungsordres. Gra— En uſt it Ä e ` a E 
8 f uderen ſich mit jenem tröfen: Man muß dem Herrn jür|5.60—5.75 für 162. Schöner Hafer geſucht, guter zur Brauerei ` 
bow ſprach: Ich "icht aus den Verordnungen, daß alle danken! Wer eine Stimme „klangvoll“, andere mit ebenſbez. 4.25--4.50. Hafer wieder in Nachfrage we Preußen, Sei? ere zum Des E bat das Haus der Ab 
a n urch einen weiteren Beſchluß hat das Haus der Ab- 
en; wir wollen die, Sitzung mit der Hoffnung ſchlie, durch „gefärbte Brillen“. Es ‚gibt allerdings Stimmen, deren54 fl., rolher 44—40 fl. ö. W. für 180 Wien. Pf. netto, , 
len; wir bung , R ! g V DN. 3. Feb > EDEN 
ben, daß das preußiſche Volk hinter ſeinen Abgeord. Klangfarbe uns ein ganzes Enſembleſſück vergällen kann, jo wie Krakauer Cours am 23. Februar. Altes polnifhrs Silber und ſich die Sr. Majeſtät dem Könige allein zustehenden 
e de. Ich ſchliße die Sitzung mit dem Ruf aber ebenfowenig als wir das prachtvollſte Rohmaterial einer] Silber für fi. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ Befugniſſe der vollziehenden Gewalt beigelegt, indem es 
en werde. J hließe die Sitzun e? , 
Es lebe der König!“ Die Abgeordneten verlaſſen eutſcheidenden Vorzug anrechnen, ebenſowenig machen wir ihm Poln. Banknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. bin, 518 verl., 508 bez. lichen Pflichten zu ertheilen unternahm. 
e | ung, aus den Mängeln der Stimme einen über feine ganze Befähi⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A, zgëerr, W. 131} verl., Angeſichts dieſer Uebergriffe mußte die Staatsregie 
Schließung des Landtages vollſtändig unerwar tung aufpornende Feullletoniſt, „in keine Kunst“; wir geben es 153 ven, 154 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. ap. W. Thaler rung ſich die. Frage vorlegen, ob von der Fortſetzung der 
tet erfolgt war. iu um des lieben Friedens Willen, aber, antworten wir mit Leſſing, os? verl., 971 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Verhandlungen des Landtages gedeihliche Ergebniſſe für 
; r OM if rei i d ij ä S Ge . 8.35 verl., fl. 8.20 bez. — Muſſiſche 5 Lëtz 
, , Mapoleontore f. EB Berl, € 8.20 ba "8 haupt zu erwarten ſtänden. Se. Majeſtät der Konig hat 
mit ter Nordſee wird der „N. Pi. 3.“ zufolge ge jene Künſtler-Ideale zu machen, wie fie ihm vorſchweben. Gebt Imperials fl. 8.55 ver 750 J. — Galiz. Pfandbriefe nebi die Beantwortung dieſer Frage ausgeſetzt wiſſen wollen, 
genwärtig nach Eingang der Erwiderung des Comi⸗ den mit dem lindiſchen Grundſatz, den engherzigen nationalen ſuebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. f. 67.75 verl., 66.75 bez. — 
té's auf die Propoſitienen der königlichen Regierung Staudpunct auf dem idealen Gebiete der Kunſt feſtzuhalten, der Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 68.75 bez einen Antrag erfolgt ſein würden, in welchem die vermit⸗ 

d Seet ` allen eiſerſüchtig bewachten Voͤlker-Termitenhaufen woͤlbt, di Div. öſtr. Mähr. fl. 161.— verl., 157.— bez. 161 e 
1 das 3 und demnächſt an den Kane? Val Sonne gleich wärmend Ki KN über Allen ug — , Tg e — ee han Kai. Beal SE Ger 

andtag (2) auögearbeiict. d e Nachri 2 d Säi Verlauf dieſer Berathungen hat bei der Staats⸗ 

Das Ar er Kammergericht hat in Sachen Dunieckts der Gegenwart und der Zulunft warten follen, dürften mene chrichten. ; 

D 15 H ` i ` i N H V b 
gegen Roller, als Leiter des Laſſalle'ſchen Arbeiter- die Saiten der Neolsharfe abenſobald reißen, wie die Saiten der telegraphiſch gemeldet: Die Propinations-Commiſſion dem vom Hauſe der Abgeordneten eingeſchlagenen Wege 
` ` Die Herren Ludwig Helcel und Mar milian Mach al, (zum Antrag Zuk Ska rzewski's) erſtattet dem das Land ernſteren Zerwürfniſſen entgegengeführt und die 
tive Schließung des allgemeinen deutſchen Arbeiter- oti find, wie der „Czas“ meldet, durch einen Statthalterei⸗Com⸗ 
e * item (ech, daß das Propinationsrecht Domi ſchwert werben würde. 
: a d: daß dem an Se. Excellenz den Herrn Staateminifter gerichteten Zorn Arte h 2 d 8 Lef A oni 
14 27 Wi der Selena Ne H dw um Ginieung Du previferiigen NET Ee nialrecht war, aber nicht wehr it. Es wurde 1848] Un dies zu verhüten, hoben Se. Majeftät der Gang 
agen d t 
Landtege verhandelt und in kurzem zu Stande gebracht werden Hochw. Kaezaka und Abg. Demkow ſprechen ge⸗ Landtags zu ſchließen. Im Allerhoͤchſten Auftrage erkläre 
N Dia bat fh akt zm kald Froſt ein- wird, nicht Hatıgegeben wurde, gen die große Anzahl der EM entie ie Dei ich den Landtag der Monarchie für geichloffen. 
reten. Dies hat ſich bu a beiten in der Marienkirche berief der wieder geneſene Präſi⸗ i . zb (A E 
Waris, 20 Behr. Der ‚Monitenr zeigt an, daß deut der Kuchenverwallung 9. J. Laſockt eine Anzahl der in die Propinationsrechte will und vertheidigen wird. Pe Re Wees? Kerger Se 
aris, 20 Febr. Der „Moniteur“ zeigt an, daß / e enz nzoͤſiſchen e 4 
der Miniſter der Agrieultur die Profeſſoren Delpech Saal der Barmherzigen Erzbrüderſchaft. In dieſer Verſammlung e 23. Februar. Der heutige Lloyd! mel⸗ 

dv | | wurden zu wirklichen Mitgliedern der Fünfer⸗Delegation, die in det De Majestät die res alte zu 2 Handlchreiben nebst dem Großkreuz der Ebrenlegion 
Trichinoſe zu ſtudiren. Sie werden ſich in Huy, Inte Stimme bal, die H. H. Fran Pas towski, Dr. Theoph. unwohl waren, ſind wieder hergeſtellt und haben derſzu überreichen hatte. Der König bat den Geſandten, 
Belgien aufhalten, wo die Krankheit gleichfalls aufger/Zebrawari, Joh. Mu tet o, Wlad. Kuszezfiewicz und Felix ſtrigen Hoftafel beigewohnt 

Pokutpneli und Eduard Stehlit) unter Präſidentſchaſt des eg 5 ’ Florenz, 22. Februar In der Deputirtenfam- 
i iti f e er Pr es. g 4 o rage S f 
eine Verſammlung der Oppofition ſtatt, auf 157 Denfmäler-Gonfervators H. Paul Popiel gewählt, Mitglieder Werth von Deaͤfs Nede darin, daß fie: für den Be⸗ mer conſtatirt der Finanzminister, daß zwiſchen den 
der Text der einzubringenden Amendements feſtgeſte , N ? ginn ſowohl, wie für die Fortſetzung und den An. verſchiede den | 
ngamiz/ftärkten Kuchentathes find die H. H. J. Laſocki, Dr. M. Ja ku⸗ jecten keine Uebereinſtimmung beſtehe, er leugnet, daß 
ſation des Preßweſens eriſtirt wirklich, aber bis jetzt ST K. Poncter Dochw. A f weder wiederholten Erklärung bietet, daß das Lamp die Handelsverträge die Einnahmen vermindert ha⸗ 
5 Re kiniſte-⸗und J. Tipine ki. Die Arbeiten am Hochaltar beginnen mit dem Lë V 
nur auf dem Papier in dem Bureaux des Miniſte⸗ Frühſahr. Die erſie Thätigkeit det unümehr conſtituirten Verwal⸗ / 1 Paar zu regel 
H 2 e mi VW 2 A Fi 
jedenfalls noch lange Unterſuchungen und Erörterun⸗ genauen Termin des Beginncs der Arbeiten ſein. ee Aae „ Paris, 22. Februar (Abends.) Heute Abends 
gen vorangehen. 17 Geftern wurde Hier durch die Polizeiwache ein Jude im Be: d g 
N Bee e ? Letté je ſtatt, bebufs Leſung der von der Subcommiſſion, bes 
ten, die ihm eine zweite Perſon verkaufte, um das auf frevelhafteder Starrheit, der Rechtscontinuität, jondern als die Matt, 08 v : f D 
Weile am Kirchhofe geſtohlene Blech zu verwerthen. Beide wurden Worte der Rechtsgefühle, der Geſetzlichkeit und gleich⸗ ſtehend aus den Deputirten Bethmont, Favre und, Ze 
D ze D 4 * 
willigkeit auffaſſen. Paris, 23. Februar. Der „Moniteur“ meldet die 
„Hon“ nennt die Rede eine Autwort auf alle von Ernennung des kaiserlichen Prinzen zum Ehrenpräſi⸗ 
ſter wird die betreffenden Functionen ausüben. — Nach⸗ 
„Hirnök“ jagt in Bezug auf Deäks Rede: Ueberſtichten aus Syrien laſſen die vollſtändige Leilegung 
London, 22. Februar. Das Parlament bewilligte 
ohne Anſtand der Prinzeſſin Helena 6000 Pfund 


ſeine Unſchuld betheuert und trotz des Drängens dei —— ſcher Rechtsbaſis regiert werden möge und in allen Jahresappanage nebſt einer Mitgift von 15.000 
Polizei keinen ſeiner früheren Genoſſen verrathen. Hündels⸗ und Börſen⸗Nachtichten. Tbeuen ar Mie tönne, ohne daß ihre Re. Pfund, ebenſo dem Prinzen Alfred 15,000 Pfund 
e frika. in ie enfe sterreich iſche Cr und Import-Öefell-/gierungdform- den Samen der Conflicte und des Zer- Jahr Lappanage⸗ x 


Bukareſt, 23. Febr. In der vergangenen 
Nacht wurde Fürſt Cuſa zur Abdicirung 
gezwungen. Es wurde eine proviſoriſche Re- 
gierung eingeſeßt, beſtehend aus General Golesco 
Oberſt Haralambi und Lasear Citargi. Das Militär 
iſt einverſtanden; keinerlei Blutvergießen, großer Jubel 
des Volkes. Ruhe und Ordnung nirgends geſtört. 
Fürſt Cuſa iſt Gefangener, Veldiman, Marghiloman, 
Liebrecht ſind verhaftet. ee line 

Telegraphiſche Landtagsbe richte. 

Prag, 23. Februar. In der heutigen Landtags⸗ 
ſigzung wird eine Regierungsvorlage zur Regelung 
des Sicherheitsdienſtes auf dem flachen Lande einge- 
ee eee und Genoſſen bringen den 


Aus A oe Inden Si vom 22. oer be ut dien * ö — Zuſchrift, worin — ? 
richtet, daß der Kaiſer Theodorus dem hartnäckigen Be auf eine Eingabe der Geſellſchaft bekannt gegeben "Berlin, 23. Febr., Mbrgens Die & 
70 4 Län ir wird, daß gleichzeitig die jämmtlichen f. k. öfterteichifchen Gonfus eren 8. Ne „Spenerſche 
Ser) ` eg eren Lef me? larämıter Ben a — Seen tr 12 Ztg.“ ſchreibt: In der geſtrigen Wahlmaͤnnerverſamm⸗ 
ie ven ihm ſelbſt gebaute Feſtung Magdala geſchleift, ſeden iun halb der Gränzen ihrer, Amtswirlſamkeit möglichen lung des vierten Wahlbezirkes referirte der Abgeord— 
das inſurgirte Land verlaſſen hat. Er begab ſichſSchutz und jede Unterfiügung ongedeihen zu laſſen. nete Lasker über die Seſſion. Die Verſammlung 
nach Woghera i Tagemärſche von Gondar, unter) Breslau, 23. Februar, Amtliche Nolitungen. Preis für ei⸗ e ; e 10 
- egyera, Tagemarſche vo in Wag dala mg Drëtte Scheel, A. . aber 14 Gerne, in Preußischen beſchloß, eine Zuffimmungddeputation an Grabow zu 
litnahme der Munitionen, die früher in Magdala Subergneſchen — 5 fr. E. W. außer Agie: Weißer Weizen 60— 82, ſenden. Dem Wunſche des Koͤnigs gemäß, die neu 
aufbewahrt worden waren. ER gebe 60727. Roggen 65-57. Gerle 38-47. Hafer 25 31,| ernannten Erzbiſchöſe von Köln und Poſen gleich⸗ 
. Amerika. die nee vg 9 (rer 150 Pfund Brutto) 270—300, zeitig zu empfangen und den Eid der Treue entgegen, 
Wie der Lloyd ven Barcelona meldet, hat di JET UN) Ser 265. — Sommmierrübien zunehmen, werden dieſelben gleich nach Eer in 


; wer 150 Pfund B dÉ 
Mannſa aft der Olympia von Barcelona und zweier] Bertin, 22. Februar, Vohwiche Weſtbahn 208. — Gal, ze Berlin zuſammentreffen. 


Anderer, Schiffe die Behörden von Havannah davon Siet), 183. — Freiwill Anehen 100. — opere. Mel. 601. Berlin, 23. Februar. Heute um 1 Uhr Mit⸗ 
benachrichtigt, daß Me in. den Gewäſſern von San Kg et, Drdn-zeh 25. — (tte 2oje 792. — Ipëie tags fand der Landtagsſchluß im weißen Saale Datt. 
Domingo hartnäckig von zwei dominicaniſchen Dor: Wien 95. (Pier Silber-Auleh. 67. — Credit Netien 72 — Min.⸗Präſ. von Bismarck verlieſ't folgende Thronrede: 


falles enthalte. 


lareu verfolgt worden Seel Die hoͤchſte ek? Frankfurt, 22. Februar. Ster Metall, 591 — Aulchen ven Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden let a ACEN, eg Gb 
von Cuba hat ſogleich Befehl ertheilt, auf dieſe Pi“ Hahne 7859 683. — Wien 1143. —, Vanfactien 58. — 1684, % Hine een dee wf fügung zu stellen. Hierauf wird die Verhandlung über 


raten Jagd zu machen, und mehrere Kriegsſchiffe ha⸗ 
ken zu dem Zwecke Harannah verlaſſen. d 


rei 725. — Nat. Auleh. 611. — Gred.Nctien 168. — 180 0e Die Regierung. Sr. Majeſtät des Königs hatte den 


oje 793. — 1864er Loſe 87.— 1864er Silber⸗Anlehen 67. — diesjährigen Landtag nicht in der Eımwar ung einer unmit« 


American. 73. 10 I Landte f r ** 
* Paris, 22. Februar. Schlußteurje: iperccutige Hente 19.90. telbaren Löſung des ſchwebenren Zeit re 
nig: Machri — Alte, Meute 50.—— Sitten 405. — Get Steki dech in der Hoffnung "eröffnet, daß das im preußiſchen 
Local⸗ und Provinzial ⸗Nachrichtcu. uer, — Lenbard 02 — Orfier. 1860er Loje 1020. — Piemont, Volke lebende Verlangen nach einer Ausgleichung auch i 
* Krakau, den 24. Februar. Rente —. — Oeſterr. Anl. 346.25. be der Landesvertretung hinreichenden Widerhall finden werde, 
0 Der „Czas“ bringt ein Feuilleton: „Ueber das 3 win Bank hat den Diskont von 43 auf 4 Percent herab⸗ſum das Zuſammenwirken der Staatsgewalten zur Herftel- 
Natürli i i ein R gp age Dën de 5 
SI d — ——— in feinen en — 22. Februar. E Thel. eg nützlicher Geſetze zu ermöglichen und durch gemein- 
als Gurieſum zu regiſtrirenden Ein- und Ausfällen den Beni: Bo, zur rleans 187. 3 el 12 Donn 6. ame Thätigkeit im Dienſte des Vaterlandes die Schroffheit 
ungen der neuen poluniſchen Direction die verdiente Anerkennung — EE SH, Dich, 14. e engal 12. 104. — des Gezenſatzes zu ege age Set A 
Gun: ker kegeagr Mepertoit, et. 9. më dee Aa 22, Februar. Sein Mochenaneneife der: bauttenlërgtfpcten zur Krone und ` 
die Neve paſſiren und geht zur Oper über, die ſein ſoll und nich! aris, 22. Februar. Dem Wochenausweiſe de zoſiſchen 1 e und zum Herrenhauſe gerathen war. 
. Die Palme des sentlichen Beifalls ſei den „Pagen“ O u⸗ Bank zuſolge haben ſich vermehrt: Der Metallvorrath um 221, In dieſer Hoffnung hat die Staatsregierung den Land- 


5 { 2 Millionen. 8 Portefeuille hai 532 ag Wer? 

Jett iu Theil geworden; das miſerable Libretto werde —— Wë Lg e ap ve GC a tag nach dem Willen Sr. Majeſtät des Königs eröffnet, 
wur die oben, dieſe nicht effectreich, nicht — Se Serien): ge ohne ihrerſeits dem Zerwürfniß neue Nahrung zu geben. F. Theater in Krakau. Heute „Okuo na pierwez 
as national elodien in Eines gebracht, nicht mt 1 durch © Maris, 23. Februar. 33 Rente 69.30. Die Bank hat den oder die Grundl künfti Verſtändi in, Pietrze“, Drama von Korzenioweki und „Uzlowiek slomiany“, 
Mol dem Obr zugänglich, habe doch gefallen und intereflit Head Discont auf 4 Percent herabgeſe . BE uk hat denſpder ndlage künftiger Verſtändigung zu bein, Luſtſpiel von Labidhe. Morgen zum erſten Mal: „Die ſchoͤne 
dae Enſemble gleichſam als Anfündigung einer künftigen komt] Disco geſeßt. \ trächtigen. Helena“, komiſche Oper von Offenbach. 


den Status der Landesbeamten fortgeſetzt. 

Peſt, 23. Februar. Sitzung der Deputirten⸗ 
tafel. Barta! NLH ſein Amendement zus 
rück, da es den Zweck einer klaren Interpretation 
des Entwurfes, die nun befriedigt, herbeigeführt 
habe. Er verwahrt ſich dagegen, daß er Spott ange⸗ 
wendet habe. Deak antwortet mit einigen verſöhnlichen 
Worten. Bmtal und Dcak reichen ſich unter Eljen⸗ 
Rufen die Hände. Auch Cſiky zieht hierauf ſein 
Amendement zurück. 


Verantwortlicher Redactcur: Dr. M. Boezek. 


A 


AN mt latt 3 Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, sierpnia 1865 prawo hipoteezn@ na owej realnoseilL. 2805. Obwieszezenie. (219. 1-3) 
5 0 22 aby w wri oznaczonym czasie albo sama stanela, lub uzyskali, lub ktérzy niniejszéj rezolueyi na czas nie| C. k. Sad binde Welke "afin - me 
4 tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla méi za- mogli odebrad, otrzymuja zawıadomienie przez ustano-sze dng Kä Ger Dr: gen, ach d K Bag 


stepcy udzielila, lub wreszeie innego obroncg sobie wionego kuratora p. Dra. Altha. 


Kundmachung. EH wybrala i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu do-| O cz&m strony interesowane zawiadomienie otrzymuja. Ba 4 Krakowie » Ania 21 listopada D duu 
3 - 18 marea i 5 kwietnia 1866, zawsze o godzinie 10 
Erfenntniß. niosta, w ogöle zas, aby wszelkıch V mozebnych do Kraköw, 12 lutego 1866. zrana, realnosei do masy Teresy Wagnerowej naletgee 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt obrony Kielech prawnych ulyla, NA haaten Pre- 1437. E d kt (212. 35ſt. j. dom drewniany razem z placem pod nr. k. 61 at 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie-WUyTM wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przy- d R 1 SI now. e Makowie znajdujaey sie Taeznie 2 kawalkie 
beet Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt: Pisacby musiala. C. k. Sad obwodong w Tarnowie wiadomo cgi |], cu de o leglego Isele ogröd wre ie 70 0. 
schaft, daß der Inhalt der Druckſchriſt: „Die Jeſuiten, J. Rady e. k. Sadu kräjowego iz na zadanie Ignacego Heer na podstawie ugody sa- er N ien Aide 2 tem Wptasgseg a I 
vollftändige Geſchichte ihrer offenen und geheimen Wirk. Kraköw, dnia 3 Iutego 1866. dowej z dnia 15 wrzesnia 1864 1. 11853 migdzy aim kowie w drodze publieznej lieytaeyi przez pana c. k. 


a p. Adolfem Gruszezynskim zawartéj na zuspokojenie 
AN — sumy 739 ½ duk. hol. wraz 2 procentami 5% od dnia 15 N beda e 
24 ezerwen 1864 bieizcemi, jakotei kosztami egze- are. HIT TTT ni 


e ig, H? r d nr. k. 61 t. 81 
L. 2543. E dy kt. (218. 2-3) Kueyjnemi w kwocie 13 zb 12 kr. w. a, 13 Ar. Cena szacunkowa domu po En A ei 
y 10 kr. w. a., Iddie nihiejszemi W kwocie 13 Ar. Wynosi 200 kr. W. a., zas ogrodu Owocowego 100 Ar. 


O kr. w a pryznanemi, sprzedai przymusowa %, wal. austr., pod ktöra cena te realnosei sprzedane 


ſamkeit von der Stiftung des Ordens bis jetzt, für das 
deutſche Volk bearbeitet von Theodor Grieſinger, in zwei 
Bänden, Stuttgart, Verlag von A. Kröner, 1866, Druck 
von Gebrüder Mäntler in Stuttgart“, den Thatbeſtand 
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung C. k. Sad krajowy. Krakowski zawiadamia niniej- 
durch Aufreizung zu Feindſeligkeiten wider eine Religions- szhm edyktem p. Dawida Iymberga, ze przeeiw niemu PN ` ent - nie beda. 

geſellſchaft nach § 302 und des Vergehens "gegen Mel: T. Mandelbaumowi Dr. Adolf Geissler pod dniem 7 ezg$ci dabr Broniszowa w obwodzie Liam pee Waraakii Teylkofi moga but w calej swej osnowie 
öffentliche Sittlichkeit nach $ 516 St. G. B. begründellutego 1866 1. 2545 wniösl pozew, w zalatwieniu de- wiatu Ropezyckiui poloZonych wtrzech termina ch, W registratürze A0 ei przejrzane. : 

und verbindet damit rach $ 16 des Geſetzes und das g63 pozwu ` wydanym "zostal pod ` dniem dzisiejszym a misnowieis na dniu 24 marca 1866, na dniu Sach Urzedu powiatowego jako Sadu. 


e - ` 4 * ` d 8 5 K 2 * 18 e 5 
Strafverfahren in Preßſachen und nach § 36 P. G. das nakaz zaplaty sumy wekslowéj 300 Ar. w. a. 2 prayn. — — wie Ai e Z — 3 Makéw, dnia 2 lutego 1866. 


notaryusza Skowronskiego jako delegowanego komi- 


Verbot der weiteren Verbreitung. ö Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomém, d 7 8 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania ..pozwa- ee, warunkami odbedzie sie: nm — — — 
Wien am 9. Februar 1866. nego jak röwnie na ` kosat i niebespieczenstwo jego 1. Cena wywelania jest szacunek sadowy W kwo- = 
Der k. k. Landesgerichts « Präfident: tutejszego adwokata p. Dra. Koezynskiego kuratorem de 34671 Ar. 75 br. w. a... oznaczony, mize] ktörego Wiener Börse-Bericht 
Boſchan m. p. nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- oe dobra w powyäszych terminach lieytacyı Spr2e- vom 22. Februar. 
Der k. k. Rathsſecretär: Jdlug ustawy postepowania, sadowego w Galicyi obo- dane nie bed e Sen? Grffentlidéc Schuld. 
Thallinger m. p. wigzujacego przeprowadzonym będzie. 2. Che kupienia majaey ma zloäy6 przed lieyta- A. Des Staates. Geld Maare 


Zaleea sig zatém niniejszyin edyktem pozwanemu, ). de ral komisyi legte) inej (wadyum) zadatek 10% In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. 58.20 58 30 


. ———— aby e wei oznaczonym ezasie albo sam stanal ſub tei szacunku w kwoecie 3470 Ar. w. a obliczone, W go- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


f i i g r Pt mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6490 65.— 
1. 2658. Obwieszezenie (220. 1-3) polrzebne dokument ustanewionemu dla niego za- "77 lub „w banknotach, albo w obligacyach Lë som April — Detober 64 80 6490 
. stepey vlaicht, lub wreszeie innego obroncę sobie wy- austeyackich na mme che kupna majacego opiewaja- Metalliques zu 5% für 100 l. 61.70 61 80 


bral 3 o tém e. K. Sadewi krajowemu doniösl, w ogoͤle eech, lub mu cedowanych, lub w listach zastawnych dig . „ 4% % füt okee, ie 55.— 55.50 


W ackéikach drzew do gminy miasta Krakowa na- 


leäaeych znajduje sie zuaezna ilosé drzewek do roz- 5 N towarzystwa kredytowego Stan6 lıeyjskich, a to mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 14725 147.75 
ebenen og za$ aby wszelkıch mozebnych do obrony srodköw Pra- 'OWärzystwa 20777 Stn WT ei „ 1854 für 100 f. 77 28 77.50 
Kg seelen a, mianowicie. wnych sin, w razie bowiem przeeiwnym. wynikle 2 a- obligacye i listy zastawne wedlug kursu w en ` 4860 für 100 fl. 89 30 89 40 
KH Kasztany, Nletnie 1 saiuka po 20 kr, 100 sztuk niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. ‚Krakowskie] Przez che€ kupna majacego do aktu liey-Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 76.— 2020 
alr. 15 , Kraköw, dnis 13 lutego 1866 tacyi zlozy& sie majacéj na dniu Aozenia zapısanego, je m el 0a Sps- 
Kasztany Zlelnie 1 szt. po 10 kr. 100 szt. zr. 9. v 8 ktory to kurs wartosé nominalng obligacyj i listöw za- Como Rentenſcheine zu 42 I.. austr. . 16.— 16.50 
z ezerwonym kwiatem e Ka e 22.2.2222. stawnyeh przewyiszad nie moie, nominalng wartoge wrunb b. e un ) 

4 z ezerwonym kwiatem Tletnie sat. 75 kr. listow zastawnych i.obligaeyj tylko do wysoxosei imien- e rundentlaſtungs⸗-Obkigstionen 
5 . R a Fa S HA von 1 R o a o 5 — 
b) Jasiony 10letnie 1 szt. po 20 kr. 100 szt. Alt. (31. 1694. Edykt (217. 1-3) néi wartosci uwzgledniony bedzie. Na przypadek, gdyby — eren? Kai fie 100 dë ? Denter . — am 
» Tletnie 1 sat, po 15 kr. 100 sat, zir. 12. Ponlewai 9 7 V 350 dobra te w trzech pierwszych terminach za cenę, lubſvon Schleſien ji 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
H Aletnie 1 szt. po 10 kr. 100 szt. Ar. 9. aaa. mm w celu lieytacyi realnoscı DE 865 WyAG- ceny szacunkow£] sprzedane nie byly, przezna- von Steiermark u 5% für 100 fl. 84.— 686.— 
e) Jawory Jletnie 1 set, po 15 kr. 100. sztuk 21r. 12. E (nr. 8 a Di na DE 1 d 1%, CD sie termin do przesluchania wierzycieli wzgledem Er 0 1 Lët für 100 fl. Mn "rap 
säi „ Zletnie 1 szt. po {0 kr. 100 sztuk de, 9.|! Senn A san L Ge hi Ku up Sc) ulatwienia ‚warunköw.lieytacyi na dzien 50 maja 1866 yon Ungarn zu 5% für 130 fl. 67.40 67.90 
ch Akacye Sletnie 1 szt. po 10 km 100 szt. zir. 9. przeto po przestuchaniu  wıerzycieli hipotecznych na , em dodatkiém, ze niestawajaey nam wierzyeiele po-ſvon Temeſer Banat zu 5%½ für 100 fl 65.50 66.— 


i „ Aletnie 1 szt, po 5 kr. 100 sztuk zir. 4. zasadzie pierwszego warunku licytacyi koncem zaspo- „juni beda, iz sie zgadzaja 2 whioskiem wiekszejlveu Greatien und Slaventen du 5% für 100 fl. 69.— 70.50 
e) Lipy Sletnie 1 sztuka po 15 kr. 100 szt. zlr. 12, Kojenia wygrane) przez Antonine Wajda sumg 3550 Ar. lier 3 Aa dl 5 n ulatwiajace wnoszaeych von Galizien zu 5% e 2 Lë rer re 62.— 


? d e Di ; ; g 14055 5 N x von Siebenbürgen zu 5 
«  Deinie 1 sztuka po 10 kr. 100 set zir. 9. x N e 5% en kei 478 4, wierzyeieli, poezem zostanie lieytacya owych / ©2@Sci| you — 8% für 100 fl. 65.50 66.— 


f) Morwy (wysokopienne) 9letnie 1 szt. po 18 kr. dobr Broniszow w ezwartym terminie rozpisana. lune Act ien (br. St. R 
7 ae 36 kr, 4 ale. 32 kr, 7 ab, 67 ke, 10 Ar. , gert an reg 
eng nut Jletnie 1 szt. po 6 kr 28 kr. i 23 ar, 77 kr. W. a. odbedzie sie wie. k. Warunki er, ki ei Fän, vr K hang e SE zu 200 fl. age WW zi 4480 weil 
GI dÉ 2 akt oszacowania a2 do dnia sprzedazy W tut. sa eer Niederöſl. Gstompte⸗Geſellſ. zu 500 fl Ve 583.— 385.— 


100 Kant de 2. t 1 registraturze, w dniu zus sprzedaäy przy komisyi SQ=|der Seit, Ferd. Nordbahn zu 1000 1366 1568; 


1 2 * i 28 1 fl. C. M. 
5 .Morwy (nieprzesadzane) Sletnie 1. si, po 2 kr.ſün ar es 1866 o godainie 10 rang wyznaczonym, Mad) przejrzes moins. der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
100 sztuk Ar. I w. 4. ö GE och agin? oer 508 * om d bie sie zcwiadamia prowadzacego egzekucya, oder 500 t. 166.— 166.20 
d A 4 his Steh bye. |W wie 6j. rzeja Dutkiewieza a la- EE ell E EEN er éd en \ £ 
JJC 
kowa w departamencie V, lub éi do ogrodnika miej- ge ee ar ge d pa? mec, niewiadomyeh wierzyeieli, 'niemniej i tyeh wierzyeieli, per eh Karl Ludwigs⸗Batn zu 200 fl. GM. . 156.— 106.40 
skiego p. Johna pr plantacyach obok szpitala sw. Jur. ’ 8 mi, 2 nastepufgzcemt je- ktörzy prawo hipoteczne dopiéro po dniu 30 listopadaſder emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


Ducha mieszkajgcego. ; . ; 1865 nabyli, albo  ktörym uchwala niniejsza przed ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 353 Ei TE Pi 
‚. Drzewka je kilkakrotnie przesadzane, a pizez to i 1. Na deep e termine realnoge | owa zostanie erg aoumm terminem doreezopg byé nie mogla, przez e, e Ser e ng Gre? Za d 1090 ve 
do praxjecia latwe, przez taniose swa, zalecaja ag 3 d ur. were VIR Se \ustanowionego kuratora Dra. Bandrowskiega z substys ber Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 0 Einz. 147.— 17 
szezegölnigj gminom wiejskim, na ktörych prawny obo- 16562 Ar, 56 kr. w. a. uerg adwokata Den Rosenberga. der Ser. Donau⸗Dampſſchiſfahris⸗Geſellſchaſt zu 
wigzek obsadzenia drzewami drôtg komunikacyjaych 2. Wadyum vynosi 20 czese ceny szacunkowej/ 7 Z Bady e. k. Sadu obwodowego. des së — in Trieſt zu 500 fl Ge. ` Su ne 
eigäy. 7 a due reaindee a Tarnow, dnia 25 styeznia 1866. der Wiener Danıpfmühl Action» Geielichaii, u 3 
J Magistratu kr. gl. miasta. 3: W zakresie 60 dni po prawomocnosei rezolucyi, r eee ee 00 fl. ët, W „„ 
Krakôw, dnia 17 lutego 1866 Akt lieytacyjny do wiadomosei Sadu prayjmujacéj, Nr. 15. Concurs. (494. 3) ber Oſen⸗Veſtber Kettenbrücke un 500 l. WW. — 360. 
F ² ͤR ˙ an Se ma nabywen zloiy& do depozytu sadowego Irze- Für den Dienſtbereich der galiziſchen Poſtdireetion iſt Vfandbriere 
2 ; ; dia ces Cent kupna, do ktöréj wliezonem zo- feine Poſtamtsacceſſiſten-Stelle II. Claſſe mit dem Jahres E . — in % für nor 104.50 104.75 
L 2541. ‚> ‚Edykt... (209. 3 stanie w gotöwee zone wadyum. gehalte und der Cautiouspflicht im Betrage von 400 fl. auf sſterr. W. verloabar 1 8% d 100 f. . 50 60 er 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- ig ZS 3 . ceny kupna mam beſetzen. } Galiz. Credit⸗Auſtalt öftr, W. 1 4% fur 100 l. 02.— 63.— 
szym edyktem p. D. (Dswida) Tynberga, Ae przeeiw nabywca Wzakresie dni po prawomocnoseil Die Bewerber um dieſen Dienftpeften haben ihre ger n Wel. 4 d K N 3 ER 


niemu i T. (Tobiaszowi) Mandelbaum p. Michal Eiben- 
schütz; w dniu 7 lutego b. r. o sume wekslowa 320 zir. 
w. a. 2 przyn wnidsl pozew, wzalatwieniu tego pozwu 
wydanyın zostal pod dniem dzisiejszym nakaz zaplaty 


tabeli platniczéej Ao 'w gotöwce do depozytuſhörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 5 e „. . 

g e SZ WK CH! dog d D Geſellſchaft e 

Sadu tutejszego, albo det ma sig wloäye 2 wie-|vier Wochen bel der Poſtdireetion in Lemberg zu überreichen. 2 — Sean dae e ee - Haren 
rzycielami hipotecznemi. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. „ in 89 f. GW. . , 48- 4856 


Wienyeiels, een His lisspch i pretünerz l ne 1. , . { Stadrgemieinde Ofen zu 40 fl ößr. W. 
ierzyciele d ep sch pretensyj po 10) Lemberg, am 13. Februar 1866 nl Kusch et mg 


` 
— 


| 


{ 


Léi sumy wekslowej 520 Ar. W. a. z przyn. or EEE e EE EE, | Galın zu 40 fl. „ 26.0 27. — 
Gdy miejsce pobytu pozwanego D. (Dawida) Tyn- f SCH g H e 1 „ 611: 2260 Br 
— w e * D * — Ki . d Nase > ee ENEE ks? ! — 
T... K. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft. Se n 20 an 1 
e k 0, unn er Bas 17 „ , 16 — 
bespieezenstwo jego tutejszego adwokata Dra. Koczyn-| e Waldſtein zu 20 fl. „ 41 „ 104. 44826 19,25 
skiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spôr „ K u n D ma ch UH 9 Kegler, de 10 . 4250 1312 
"wyloczony wedlug ustawy postepowania sadowego.w Ga- = KC Kë f ` : For DR TH Denk, "EE Lee 
botze gp Ven Zerf bedzie, ı — . Die erſte ordentliche Generalverſammlung der k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaſt ge E Gren gesit! Tu 
Laleca sie zatém niniejszym tem pozwanemu. i 8 4 G : Si Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. Sai, . — 
aby 5 Ke ise, e abo a CR lub Bag, Mittwoch y Ren ZS, Marz 5 3366 geb SE Dun. Eh Ber, Soli Frankfurt a. M. für 100 WG dän, Su 8025 
16 potrzebne dokumenta  ustanowionemu dla niego za- in Wien im Haufe regen Wipplingerſtraße, Hat Fa Dë, Kä ZS a . Ane gen AE EE 
gé) ZE ; ant 4 3 N sind: London, für 1. Sterl. 8% % „ „ 102.65 10320 
stepey udzielit, ub wreszeie innego obronee sobie w- egenſtände der Verhandlung ſind: g Waris, für.100 France Ais, e 
— tem c. k. Sadowi krajowemu Jon wogdle 1. Bericht des Verwaltungsrathes über tie Angelegenheiten der Geſellſchaft; Der Fabre der Geldſorten. 1 
` ` 2 d 8 He! 1 ng ) gelegen H ten. 
zus aby wszelkich moZebnych do ,obrony srodkow pra- 2. Beſchlußfaſſung über die Rechnungen und Jahresbilanz des erften Geſchäftsjahres (vom f Durchſchultta⸗Gours ` Bepler Bunn 
R . ` ? le 2 S tél A Werne 9 LK Ek fe ih 
ké E eg gu Ki 7 Beginne der Geſchäftsthätigkeit bis 31. Dezember 1865) und über die Verwendung des er- Kaiſerliche gäer Onfaten rens en 
0 5 Ga ri inneß: ) „ vollw. Dukaten „MALE — 490 490 
Krakow, dis 13 Jutego 186060. auen e e t N ; 5 10 4 fl usb ee e E e 
SEN d 4 3. Beſtimmung der Höhe der jährlichen Gewinn-Abſchreibungen zum Behuſe des Erſatzes e s. N TEN 22 
tg lat N. Trag der Gründungs- und Cinrichtungskoſten (§ 71 der Statuten); in K 15470 el E LE KL Sen 
N. 4449. Edykt 14.23) 4. Wahl des Verwaltungsrathes nach den Beſtimmungen der 88 40 und A1 der Statuen rr u ! 
0 . Sad Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym) ` 3 Wahl des Reviſionsausſchußes für das Jahr 1866; Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


edyktem p. Karoline hr. Stolberg Wernigerode z miej- 6. Veſtimmung des Werthes der Anweſenhei smarken ($ 53 der Statuten). vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
sea pobltu Hiewindoma, ze przeciw méi p. Alfred Die Herren Aetionäre, welche an der Generalverſammlung Theil zu nehmen beab- — EIN nn 

Wich) ra dun 19 per A866, do 1. 1149 weide ſichtigen, werden hiemit eingeladen, ihre Aen in Gemäßheſt der Veſtimmungen des 8 56, It aen Krakau nad Wien zu lo M. Ban. 5 u. 0 M, eet - 
Pop e Weg CO Statuen bei ber Gage Ir der Welte Du Wien, oder bei den Gaffın ber Ailtalen wn Bed un nie e e 
Witkowiee 'przez Hönorate Borzecka pochodzace i in- Brünn, Troppau, Krakau und Lemberg und zwar ſpäteſteus bis einſchließig 13. März Lemberg. 10 uhr 20 Min, Vorm, 8 uhr 30 Minuten, 


eh praw w stanie bi m. K. DI D in »onireit. Abende; — nach Wieliezta 1 Uhr Vormittags. 
m dE GC — 2 Sa 50000 zb m. k 1866, als dem Ratsıenmößigen Endtermi e, zu deponir ee von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 20 Mir 
— RT Aa e n. 1 02 zee: Wien, am 21. Februar 1866. f Der Generaldireetor: nuten . 
pozwane) zamtabulowanych, w zalatwieniu z pozwu uz n * 1 / H von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. bad 
zostal wyznaczony termin do ustuéj rozprawy na dzien' ' (216. S- 3) Mas n von i eege Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
20 marca 1806 o goda i n , e EA teorologijche Bevbachtungen. ` ? Ankunft . 
ne „ St e 4 ach L Darem Bibel uni Melasine F Nrieuderang o.ıjin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 40 Min. 
Wernigerode nie jest wiadome, przeto Ek Bad PET Ae an nach tlatte ! Richtung und Stärke Zunland | Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 her 5 Uhr 21 
. Baesch EE N 0 SIS |n Borg, eite rang EA des Wi der Atmosphärk a PI) Laufe des Tag⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Früh- 
i mebespieczenstwo téjze lutejszego adwokata p. Dra. — Go: Meaum ter.] Temperatur ] der Fait * u det Luft See 1 pe ee egen 5 — 7 ende | 
- 47 : ** 8 op * 41 IA wt e ou d d vz von Lem ber r in. zum: 
ie anren et ustanowil,, z ktörym SE 23 2] 320% 00 & — 38 97 N Oſt gp. | trüb | | 51 Min. Nachm. ven Wilier te 6 Uhr 15 Min Abena 
wytoczony wedlug ustawy postepowanıa sadowego W Ga- * 29 78 — 6,4 100 „ ſchwach e | — 1008) —3°8/in Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Min 
let obowiazujacego przeprowadzonym bedzie, 24 6 28 43 — 4,8 100 „ ſtill | D | nuten Abends. J ind 989 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


